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Erscheint tigNch mit Ausnahme
und Feiertag » und kostet

ta Karlsruhe in ' » Hau « gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( Monatlich öS Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 9 Mk .
LäPfg ., mit Bestellgelds Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen .

Samstags - Beilage *

Das illustrikte achtseitige Unterhaltungsblatt
Post . Zkitung . . Liste « >7 .

„ Sterns und Wcurnen
"

.
Telephon »Anschluß - Nr . 635 .

4 -

« n z e l g e n : Die sechrspaltige Pett ».

zeit « oder deren Raum IS Pfg ^
Reklame » LS Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entfprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux an .

Redaktion und Expedition :

Ablerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 136. Mittwoch , tot 6 . Juni l » OQ.

c? Staatsbürger zweiter Klasse .
Es gibt Leute , die gerathen in Entrüstung . wenn ein

katholischer Vcrsammlnngsredner oder Abgeordneter im
Parlament sich darüber beschwert , daß die Katholiken in
melen deutschen Bundesstaaten als Staatsbürger zweiter
°°tasse behandelt werden . Sie stellen sich dann an , als
leien das nur Schliche und Kniffe des „herrschsüchtigen
klltramontauismns "

, wie sie das Ding nennen , uin ganz
Deutschland niit allen protestantischen Fürstenhäusern und
mscn Reichsbürgcrn protestantischen Bekenntnisses , unter
mne Gewalt zu bekoniuleli . Aber wer nur ganz kurze
« eit hindurch die Zeitlingcn auf diese Dinge hin sich an -
stesehcn hat , der weiß genau , daß die katholischen Redner
Recht haben mit den Staatsbürgern zweiter Klasse .

Wie eS den Katholiken in Braun schweig und
^ lPPe - Dctmold geht mit ihren Schulen , das weiß
*»»» ja längst . Sie niüssen ihre Abgaben an die Städte
entrichten für die Volksschulen , aber die Städte ver -
Mgern die Unterhaltung der katholischen Schtilcn . Für
" lese müssen die Katholiken aus eigenen Mitteln noch
besonders Sorge tragen . Auch in Preußen geht es
S' im Theil so zu , beispielsweise in Hildesheim . Dort
heimst die Stadt die Schnlabgaben der Katholiken ein,
weigert sich aber jeder Bcitragsleistung überhaupt für
° re katholischen Schulen , lind in Detmold war bis in
me allerucucste Zeit hinein nicht einmal für den ganz
" »bedingt nothwendigeu Religionsunterricht am Gym -
üasium gesorgt !

In Brainischweig dürfen die Katholiken ihre Kinder
Kicht katholisch taufen lassen ohne voranfgcgangcne An -
wetdung beim protestantischen Geistlichen , und im
vürstenthum Neuß geht es noch ganz anders zu.

In Gera gibt es unter den 46000 Einwohnern etwa
2000 Katholiken mit etwa 200 Schulkindern . Die Re¬
gierung hat nienials daran gedacht , daß cs ihre Pflicht
sei , für diese Kinder zu sorgen . Kinder von armen
Leuten — wer ktiuuncrt sich um sie und ihre konfessionellen
Rechte und Bcdürfuisse ! Sie nmßten die protestantischen
Volksschulen besuchen und dort Gebrauch von den vor -

geschriebenen Schulbüchern machen , obwohl in diesen Hetz¬
reden gegen die katholische Kirche nichts weniger als selten
sind . Wendungen wie „römische Hinterlist " — „Miß¬
brauch der Messe in lateinischer Sprache " — „ irrige
Lehre " kommen häufig darin vor . Nun endlich hat die

-^ Negierung des Fürstenthums nach vielen Beiniihungen die
Erlaubniß zur Errichtung einer katholischen Volksschule
gegeben , aber nur unter der Bedingung , daß die Schule
als Privatschule gelte und nieinals Anspruch mache auf
staatliche oder städtische Beihilfe . Aber daniit nicht genug :
fiit ' diese katholische Privatschule darf kein Schulgeld er¬
hoben , noch darf eine Schulsteuer bei den katholischen
Eemcindemitgliedern erhoben werden . Die katholische
Schule in Gera wird also von ihrer Negierung liniuittelbar
dazu gezwimgen , auf den Bettel auszugehen , um nur
«bcrhav .pt bestehen zu können !

Es ist noch gar nicht lange her , seit Professor Dr .
Psaudrh an der württembergischen Universität Tübingen
mne Entlassung aus dem Staatsdienste nachsuchtc . Nach
altem Brauche und Herkommen war der hochverdiente
Rechtslehrer an der Reihe , Kanzler der Universität zu
werden . Aber man überging ihn , weil er Katholik ist
und zog ihm einen Professor vor , der viel jünger , Preuße
Und Protestant ist.

Das Stärkste in Unduldsamkeit gegen die katholische
irlrchc und die Katholiken wird indessen in Mecklen¬
burg geleistet . .Dort dürfen die Katholiken keine Kirchen
bauen , die wie Kirchen aussehen , vielmehr nur solche,

die von außen wie Wohnhäuser oder Schemieu aussehen .
Und dabei soll nach der Reichst , erfassnng jedem
Reichsbnrger die Freiheit des Bekenntnisses und der

RcligionSübung gewährleistet sein . Thatsächlich haben
die Katholiken als solche in Mecklenburg gar kein Recht ,
sondern leben nur und gänzlich von Gnade . Das ist
in diesen letzten Tagen erst wieder festgestellt worden ,
und zwar von dem protestantischen „ Mcckleiiburgischen
Kirchen - und Zeitblatt "

; und das ivcrden auch solche
Leute als unparteiisch in solchen Fragen anerkennen

müssen, die der katholischen Kirche sonst theilnahinSloS
gegenüberstehcn . Auf solche Dinge stößt nian innerhalb
des engen Rahmens eines kleinen ZeitungSarlikels . Aber
Bände kann man schreiben und hat man schon geschrieben
darüber , wenn man genauer dabei zu Merke geht ; und
es ist durchaus wahr , daß die Katholiken in Deutschland
noch immer die „Staatsbürger zweiter Klasse " sind , ans
denen das Joch der Unduldsamkeit liegt gleich einer

schweren Bürde . Dcßwcgcn ist auch das Cent rum

noch durchaus nothwendig , wie sich auch der hl .
Vater erst in diesen Tagen zu den Eentrnmsabgeord -

neten Krebs und Dr . Porsch geäußert hat . „ Sw

sind ein Führer des Eentnim " — sagte der hl . Vater

zu Dr . Porsch — „das für die Interessen der katholischen
Kirche so tapfer eintritt . Die Angen der ganzen Welt

sind auf das Ccntruin gerichtet . . . . Bleiben Sie Ihr

ganzes Leben diesen Grundsätzen treu ! "

Und so muß noch lange bei allen deutschen Katholiken
der Wahlruf lauten : Hie gut Centrum allewege !

Deutschland»
Berlin , 3 . Juni .

— Die Acnßerung , die der Papst jüngst gegenüber
den Abg . Dr . Porsch gcthan hat , lautet nach der
„ Schles . VolkSztg .

" : „Sic sind ein Führer des Ccn -
trums , das für die Interessen der katholischen Kirche
so tapfer eintritt . Die Auge » der ganzen Wett fmb auf
das Centrum gerichtet . Sic sind ein treuer Schüler
Wiudthorst 's . Machen Sie diesem Namen Wiudt -
horst immer Ehre . Windthorst war groß durch
seine voastnne « et kennet « . Bleiben Sie Ihr ganzes
Leben diesen Grundsätzen treu , treten Sie bis an Ihr
Lebensende unentwegt für die Rechte der katholischen
Kirche ein . Versprechen Sie mir das . Bringen Sie
allen Mitglicdenl der Centrunisfraktion nicinen Segen ."

— Für die Zolltarifnovelle gelangt jetzt cm
anderer Text der Kommissionsbeschlüssc im Reichstag zur
Vcrtheilung . Der neue Text enthält die ausdrückliche
Bestimmung , daß die erhöhten Tarifsätze am
1 . Juli in Kraft treten sollen .

— Die neue Schillkonferenz wird am nächsten
Mittwoch , Vormittags 10 llhr , im großen Sitzuugssaale
des Kultllsministenunis zusammentretcn und vom Kaiser
selber eröffnet werden . Für die Sitzungen sind zwei
bis drei Tage in Aussicht genommen .

— Die Weizeneinfuhr aus Argentinien nach
Deutschland hat während der letzten Jahre ganz außer¬
ordentlich zu genommen . Sic betrug während der

ersten drei Monate dieses Jahres doppelt so viel als

während desselben Zeitramncs vor fünf Jahren , nämlich
1,327,355 Doppclcentner in diesem Jahre gegen 710,698
Doppclcentner im ersten Viertel des Jahres 1895 . Die

argentinische Republik verschließt dagegen ihre Grenzen
fortgesetzt mehr gegen die Einfuhr deutscher Maaren .

Li Die Göthebünde , anfänglich in ihrem Ent -

stehnngsorte München als „Hcinzebnud
" anfgcthan ,

D.^ chdem jedoch Droonlands fortgeritten war , blieb

Iciitp Acht lange in Ilnthäligkeit und vergeudete weiter
damit , nach dem fernen Lärm hinzulanschen .

Schnell einen Eimer ! " rief sie dem zitternden Dicnst -

Im Wanne der Schuld.
Eine Erzählung aus de» Marschen . Von S . BaringGould .
50 ) — .— -

(Fortsetzung .)
Zita toar ernstlich erschreckt. Was hatte Mark be-

6a»gen, daß er so schweren Strafen verfallen sein sollte ?

^ ar es denn denkbar , daß Droonlands so etwas über -
t!»upt im Ernst gemeint haben könnte ? Er erging sich
Lewiß doch nur in eitlen Drohungen . Vorhin hatte er
?hch gedroht , daß er die Ausrührer an sämmiliche Aeste
leuier sechs Eschenbämne anfkmipsen würde . Aber er
Me cs nicht gethan und konnte cs auch nicht thun .
^ ese letzte Drohung war sicherlich ebenso leer und gcgen -
Pandslos wie die erste.

blieb stehen und sah, tvie der Hausherr aus dein

^
t»llc heranskairi , uachdcm er sich selber sein Pferd ge-

Wslt . Kein einziger Knecht war auf dem Hofe gc-
. «eben, so daß er sich selbst bedienen mußte . Der Stall -
«üPe Tom Easy war in zu großer Angst , um irgendwie
, ? » Nutzen sein zu können , unb Droonlands brannte vor

geduld , auf den Weg zu kommen .
, Als er an der Hansthür vorüberritt , wandte er Zita
1« » Gesicht zu, aber in der Dunkelheit konnte sie den
Ausdruck desselben nicht unterscheiden .

^
Mit seiner Peitsche zeigte er nach der Richtung von

hin , und in demselben Augenblick hörte Zita ein
» Utes Stimmengewirr , gefolgt von dem Geknatter von

^ Unterschüssen, die der Wind von Ely her ihren Ohren
rAuig . In der That halten die Aufrührer inzwischen

Q
‘c
t Hauptstadt der Marschen erreicht . Sobald sie sich

»K' den Thonmcrgelbodcn befanden , ließen sie ihren
Mgen wieder an der Spitze des Zuges vorausfahren .

Vorderwand war mit kleinen Schießscharten znm
^ Achsteckcn der Vogelstinten durchlöchert , und als die
hZsUyrcrischcn Arbeiter in die Hauptstraße cinbogen ,
Und ? Kommen durch ein Losdremren der Flinten
h °r nv ll*eS Geschrei angekündigt , um dadurch die Herzen

Burger mit Angst und Schrecken zu erfüllen .

I Mädchen zu . „Weßhalb sollen >vir träge sein, bloß well
ein Haufen alberner Männer sich zu Narren macht ? "

„ Ein Eimer ! Was in aller Welt wollt Ihr nur zu
eitler solchen Zeit des Schreckens mit einem Eimer ?"

fragte Frau Tlmkis . „Lieber solltet Ihr doch auf Eure »
Knieen liegen und zum Himmel beten — "

„ Ihr würdet selber nach cinciii Eimer und Seife und
Wasser und einer Scheuerbürste verlangen , Leehanna ,
warn Ihr Euch in den Hof hättet hinausschleppen und
dann zwanzig grobe Kerle aus Eurem Rücken sitzen und
mit schmutzigen Stiefeln gegen Eure Rippen treten lassen
sollen . Ich denke gar nicht daran , meinen Wagen die

ganze Nacht hindurch in seinem jetzigen Zustande zu
lassen, so daß der Thon morgen früh fcstgetrockuet ist,
bloß weil Weizen ihcucr und der Lohn niedrig ist, und
diese bimmtcn Tagelöhner damit nicht zufrieden sind .
Ich will mir meine » Wagen rcinmachen , ehe ich zu
Bett gehe .

"

Frau Tunkis und Sarah waren durch die Schrecken
dieses Tages viel zu sehr übetlvälligt , um ihr irgendwie
behilflich sein zu können . Sarah bebte und zitierte an
allen Gliedern , und Leehanna hatte sich ihre Bibel
hernntergeholt , um mit lauter Stimme den Untergang
von Sodom unb Gomorrha und Lot 's Rettung zu lesen
und sich dabei schlicßltch einznrcdcn , daß sie selber eine
Art weiblicher Lot wäre . Zita holte sich daher , ohne
noch viel z>l reden , selber Stiles , was sie brauchte , und
machte sich energisch an die Arbeit , mit vielen Sliisrnfcn
der Trauer und des Jammers über die Risse ini Lack
und die Schmutzflecken ans der Farbe , welche die Scitcn -
wände des Wagens von den Stiefeln der Ausrührer
erhalten hatten .

Sie war eben ans dem Dach des Wagens beschäftigt ,
als plötzlich ihre Gedanken eine andere Richtung nahmen ,
und sie auf ihren Knieen aiifgerichtct , mit der Scheuer¬
bürste in der einen und einem Stück Seife in der andern
Hand , sehr entrüstet ansrief :

„Das war aber doch eine maßlose Unverschämtheit
von ihm , mir zu sagen , er sähe es nicht gerne , daß Pip
seiner Kainie nachliefe , und daß er Alles thun wollte ,
was in seinen Kräften stände , um sie glücklich zu nnrchen I
Denkt er denn , daß er uns Beide bekommen kann ? Das
rnag hier in den Fenns Sitte sein, aber bei uns Hausirern
kennt man solche Manieren nicht . Horch , was ist das ?"

lverden vermnthlich bald abgcwirthschaftet haben . Schon
jetzt zeigt sich, was eigentlich des Pudels Kern ist : Haß
gegen das Chrislenthuni . Die angebliche Freundschaft für
die Ktmst war nur das dürftige Deckmäntclchen . Daß
cs so ist, hat die letzte Versammlung des Berliner Goethe -
bnndcs im Cirkus Renz in Berlin erwiesen ; dort hat
inan nniiiittclbar und noch dazu in leidenschaftlicher
Form zum Kampfe gegen das Christenthnm aufgefordert ,
und auch in liberalen Kreisen schüttelt man bereits
kedculltch die Köpfe . Diese Bedmken komnien sehr scharf
zum Ausdrucke in einer Entschließung , die mit großer
Mchrbeit von der protestantischen Kreissynode
Berlin N angenommen worden ist . Dieselbe kantet :
„ TieKreissynodespricht ihr Bedauern und ihre Ent¬
rüstung ans über die Vorkommnisse in der Versamm¬
lung dcS GocthcbundeS im Cirkus Rcuz , in welcher ver¬
schiedene christcitthnmSfcindliche Redner wiederholt in
schärfster Form zum Kampfe wider die christliche Kirche ,
die christliche Sittlichkeit und Wider die Geistlichkeit beider
christlichen Konfessionen anfrnfen konnten , ohne daß in
der Versammlung Widerspruch dagegen erhoben wurde .

"

Auch die meisten der anwesenden liberalen Mitglieder
der Kreissynode haben ftir diese Entschließung gestimmt .

— Die Auswanderung über Bremen im Mai
beträgt 14,027 gegen 12,042 , in 5 Monaten 47,861
gegen 35,677 im Vorjahr .

— Einen Schachzng gegen den Reichstag macht die
Deutsche Kolonial - Gcsellschaft . Bekanntlich hat
der Reichstag mit großer Mehrheit die Forderung der
Regierung von 100,000 Mark für Vorarbeiten pr
Ostafrikanischen Centralbahn abgclehnt . Jetzt
hat der Vorstand der Kolonialgcscllschaft in Coblcnz be¬
schlossen, diese 100,000 Mark der Negierung zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Herren haben aber übersehen ,
daß die Reichsrcgierung auch kein Geld von dritten
Personen aunchmcn und verausgaben darf , welches ihr
nicht vom Reichstage bewilligt ist.

— Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta " ist am
1 . Jnni in Toku eingetroffcn .

Hauuover , 3 . Juni . Die Streikenden bestehen auf
ihren Forderungen . Zlvischen der Polizei und dem
radaulnftigen Janhagel finden fortgesetzt Zusammen -
stöße statt .

A Köln, 2 . Juni. Derselbe Faden, nur eine andere
Nlunmer "

, könnte man von dem „Wohlwollen " des
preußischen Ministeriums für die katholische Kirche sagen ,
wenn rlian folgende Notiz rheinischcr Blätter liest : „ Das
Gesuch, daß Schwestern , wie bisher geschehen , die
O c k o n o in t c ou dcrLehrcrimicnbildungsanstalt in Münster¬
eifel fort führen sollen, ist vom preußischen Knltiisministe -
rium abschlägig beschicdcn worden .

" Es handelt sich,
rvohlgemerkt , um bie Fortführung eines bisher bestehenden
Zustandes , der in keinerlei Weise zu Anständen Anlaß
gegeben hat . Auch hatten die Ordenspersonen keinen
Einfluß auf die Leitung oder Ertyeilnng des Unterrichts ,
sondern sie besorgten lediglich die Oekcmomie . Aber
tvie cs scheint, hält das preußische Killttisministerium es
schon für bedenklich, wenn die Zöglinge Speisen ver¬
zehren , die von Ordenspersonen gekocht sind ! ! Wie leicht
können aber auch auf diese Weise die zukünftigen
Lehrerinnen etwas Staatsgefährliches in den Magen
bekoinmen .

ArrSlaud«
Nom , 4 . Juni . Der unwürdige Vorfall vom 26 . Mai

( Sluslreten französischer gegen deutsche Pilger in der
Pcterskirche ) wird sowohl von der preußischen Ge¬
sandtschaft beim Vatikan wie von letztcrein selbst in

seinem ganzen Ernst aufgefaßt . Beide Stellen haben
lt . „ K. V .

" bereits eine nachdrückliche Untersuchung ein¬
geleitet .

Petersburg » 4 . Jnni . In Tabris trafen vor vier
Wochen alle rnssischen Ingenieure , die in den letzten
Monaten die russisch-persische Grcuzbahn trachten , cm .
Wahrscheinlich wird von den beiden projcktirten Eisen¬
bahnlinien die Linie Schach -Tachly - Choi -Tabris mit
Zweigbahn von Chor nach Urmia gebaut . Die Ingenieure
reisten von Tabris nach Eriwan ab .

Helsingfors , 1 . Jnni . Der russische Minister de?
Innern bestimmte , daß filmische Postniarken vom
14 . August d . I . ab mif Briese » nach dem Auslände
durch russische ersetzt tverdcn müssen . Für den Inlands -
Verkehr dürfen finnische Marken noch bis znm 14 . Januar
1901 verwendet ivcrden ; dann werden die finnischen
Marken durch solche ersetzt , die den rnssischen ähnlich und
dcreti Werth in finnischen Müuzsorten angegeben wird .

" — - O - XS-O " ——

Baders »
Karlsruhe » 4 . Juni . S . K . H . der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gesunden , dem dienstthucnden
Kanwlcrherrn Seiner Durchlaucht des Fürste » zu Waldcck
und Pyrmont Freiherr » v . Hadeln da« Kommandcur -
kreuz 2 . Klasse Höchst ihres Ordens vom Zähringer Löwen,
sowie den « achgenannten Fürstlich Waldeck'schen Hofbcdien -
stctcn, und zwar : dem Haushofmeister Eckardt und dem
Blnndkoch Thomas die klcrne goldene Verdienst¬
medaille , dem Lakaien Stürmer und dem Marstaller
Engelhard die silberne Verdienstmedaille , ferner
dem Kammersänger Hermann Rosen der g in Karlsruhe die
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft
zu verleihen , foluie den Landgerichtöralh Dr . Hermann
Engelhard in Mannhciin seinem nnterihänigsten Anstiche »
entsprechend auf 1 . Juli d . I . auS dem staatlichen Dienste
zu entlassen.

Mit Entschließung deS Großh . Ministeriums deS Großh .
HauscS und der auswärtigen Angelegenheiten wurde StationS -
assistcnt Johaui ! Boßcrt bei der Main - Neckarbahn zum
Gütcrexpeditor in Weiuhcim ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern
wurden die NcgistraturaWcnten Heinrich Facklcr und
Paul Schmidt bei diesem Mimsterimn zu Negistratoreu
daselbst ernannt .

8 Karlsruhe , 5 . Mai . Nach dem Bericht der Budget
kommisston über das Spczialbudgct der Ciseiibahnsckmldci :
tilgmigskasse für die Jahre 1900 n „d 1901 , erstattet von :
Abg . Gießlcr , beantragt die Kommission die Ans -
gabcn und Einnahmen zu genehmigen und bemerkt hierzu :
Verschiedene Positionen des Voranschlags der Eisenbahn -
schnldciitilguiigskasfe haben eine Aendernng erfahren ,
z. B . die Passivzinsen , welche sich im Jahre 1900
von 13,052,590 M . ans 13,105,090 M . erhöhen und
im Jahre 1901 von 14,504,591 M . ans 14,662,091 M .,
weil angenommen ist, daß im Jahre 1900 eine weitere
Schnldansiiahme von 14 Millionen und 1901 eine solche
von 52 Millionen durch Bcgebillkg des 1900 3 V«-
prozentigcn Anlehcns erfolgt und dafür je ein halb¬
jähriger Zins cstlgesteüt werden muß . Damit hängt
auch Titel 6 „ Kursverlnst " zusammen , der für 1900
Mit 3,900,000 M . (statt 3,750 .000 M .) ll»d für 1901
mit 2 .600,000 M . (statt 2,450,000 M .) berechnet wird .
Der Baiiaaswand setzt sich zusamme « aus a ) aufrecht zu
erhaltende Kredite mit 18,560,365 und d) neue For -
denmgcn mit 65,874,700 zusammen 84,435,065 M . Die
Einnahmen stehen im Gleichgewicht mit den Gesammt -
ansgabcn .

(imn rn — — um —

Sic konnte deutlich das Läuten der Sturmglocken vom
Münsterihurm in Ely hören . Ein rother Flanmicnschein
breitete sich mu Himmel über Ely aus , und die Sturm¬
glocke fuhr noch immer fort , ihr warnendes und hilfe -
rnfcndes Geläut erschallen zn lassen .

Da kchricn Zita 's Gedanken zu der Drohung zurück,
welche Droonlands vorhin anLgestoßcn hatte . Er hatte
gesagt , er wollte Mark an den Galgen bringen , oder
lvenigstens dafür sorgen , daß er auf Lebenszeit beportirt
würde .

Als sie dies zuerst hörte , war es ihr als eitle Drohung
erschienen, als der bedeutungslose Ausbruch einer zornigen
Erbitterung , welche Niemandem etwas schaden könnte,
während sie Drooirlands selber ctlvas Erleichterung ver¬
schaffte. Aber

^ während sic sich die Sache jetzt weiter
überlegte , erschien cs ihr doch nicht mehr so geringfügig
und bedeutungslos zu sein, wie sie anfangs geglaubt
hatte .

Ja , Mark war allerdings ins Haus gekommen und
halte Droonlands dazu überredet , daß derselbe das Geld
hcrgäbe , nm dadurch seine Weizenstiegen vor dem Feuer
und sein Hans vor dem Einbruch zu schützen. Dieser
Umstand war einer doppelten Tentung fähig . Ihr selber
>var allerdings Markts Absicht klar und augenfällig
genug gewesen , aber cs toar ganz gut möglich , daß man
feine Handlungsweise als ans Woyltvollen für die Auf¬
rührer entsprungen niißdentete und seine Bermiltelung so
anslcgie , daß er von jenen beauftragt gewesen wäre , in
ihrem Namen zn handeln .

Jetzt verstand Zita auch, welche Slbsicht Droonlands
dabei gehabt hatte , als er die Dienstboten znsammenrief ,
um sich Mark genau anzusehen und Zeugen davon zu
sein, wie er denselben das Geld gäbe , und zu gleicher
Zeit wurde sie sich über die ganze Tragweiie feiner
Worte klar , daß er das Geld geopfert hätte , mu dadurch
Mark los zu werden . Jetzt konnte sie bis in die innerste
Tiefe von Droonlands Herz sehen und dort alle seine
geheimsten Gedanken rmd Absichien lesen . Wenn Mark
erst einmal aus dem Wege geschafft wäre , würde Zita
sich vermnthlich leichter zugänglich erweisen . Sie tvürde
ihre Eiiisanikeit , ihr völliges Allcinstchcil in der Welt
enipfinden und schließlich gezwungen sei », ihn als ihren
Beschützer anznschcn . Zita wurde sehr zornig , als ihr
diese Gedanken aufsticgen . Sie erachtete es für ihre

Pflicht , unverzüglich Runham allfznsnchen und ihn zu
lvarnen , daß er ans seiner Hut sein sollte, daß er ins¬
besondere sich sorgfältig davor hütete , noch irgend etwas
mit den Aufrührern zu thun zn haben . Droonlands tvar
der Menge gefolgt , und Mark hatte möglicher Weise
ans bloßer Neugierde oder aus dem Wunsch , Unheil zu
verhüten , wie er es in Priekwillow gethan , gleichfalls
dasselbe gcthan .

Zita setzte ihren Eimer auf die Erde und statt ins
Hans znrückzukehrcn , ging sic unverzüglich den Weg
entlang , welcher vom Gehöft nach der Hanptfahrrinne
»eben dem llferbnmm des Lark führte .

21 . Kapitel .

„Mir soll eS ganz gleich fein !*

Zita war jetzt in ernstlicher Angst . Sie wußte , daß
Droonlands sich durch keinerlei Skrupeln oder Gcwiffens -
bedenken behindern ließe, ein Ziel , welches er erstrebte ,
auch zu erreichen . Cr hatte diese unheimliche Drohung
nicht bloß auf 's Gerathewohl fallen lassen . Er haßte
Mark mit mordgieriger Erbitterung , und Zita wußte
recht wohl , weßhalb . Er liebte sie und glaubte , daß
Mark ihm bei ihr im Wege stünde . Er hoffte , darüber
befand sie sich durchaus nicht im Zweifel , daß , nachdem
er erst einmal Mark beseitigt hätte , sich seiner Werbung
nm sie weiter kein ernstliches Hinderniß in den Weg
stellen würde . Freilich , zu Gewaltthat und Mord würde
Droonlands in diesem Falle sich kaum entschließen .
Daran hinderte ihn die Erinnerung , wie er den Baker
des jungen Mannes getödtct . Aber er würde kein Be¬
denken tragen , jedes andere noch so schlimme Mittel zn
ergreifen , welches ihm Aussicht bot , ihn von seinem
Nebenbuhler zu befreien .

Zita hatte sich noch keinen Plan darüber gebildet , was
sie eigentlich thun wollte . Sic ging einfach weiter in
der Richtung nach Ely hin , nm vielleicht zufällig Mark
zn begegnen oder sonst jemand zu finden , der ihr sagen
könnte, ob er nach Crunibland zurückgekehrt oder dem
Haufen der Aufrührer gefolgt wäre . Sw war aber noch
nicht fünf Aiinuten weit gegangen , als sie zwei Gestalten
oben auf dem Damm erblickte, die sich scharf von dem
hell belenchtetell Himmelsgewölbe abzetchneten .

(Fortfetzrlng folgt .)



(•) Karlsruhe , 5 . Juni. Die Erörterung iiber die
Gewährung von Diäten an die Mitglieder des
Reichstags wird in der Presse noch lebhaft fortge-
führt , obgleich eS durchaus nicht wahrscheinlich ist, daß
die verbündeten Regierungen irgendwelche Beschlüsse in
dieser Beziehung gefaßt haben. Das läßt sich wenigstens
als Resultat der bisherigen Erörterungen seststellcn.
Gleichwohl geht aus den Aeußerungen der verschiedensten
Preßorgane mit einer Deutlichkeit, die auch deni Bundes¬
rath zu denken geben muß, hervor, daß heute keine
Partei mehr der Einführung von Diäten einen scharfen
Widerspruch entgegensetzt . Es geht hier wie mit der
Einführung der zweijährigen Dienstzeit, die bekanntlich
auch jahrelang wild bekämpft und schließlich doch von
allen Parieren,tolerirt wrrrde . Die „ K o n s. Ko r r e s
konstatirt ebenfalls, daß der Widerstand der Fraktionen
gegen die Diäten immer geringer geivvrdeu sei und sic
macht dabei nicht etwa eine Ausuahnic fiir die Konscr -
vativcn . Diese könnten — so meint sie — gegen die
Diäten „ebensowenig etwas thun, wie es in ihrer Macht
lag, die durch fortgesetztes Bohren mrd Drängen von der
Linken erzwungene Abschaffung des Vereinsgesetzpara-
graphcri betreffenddas,Verbinduugsverbot zri verhindern.

"
Unter solchen Umständen sollte es doch nicht schwer
fallen, diese schon so vielfach erörterte Frage einer end-
giltigen Lösung cntgegenzuführen.

Verschiedene nationalliberale Blätter bringen bei dieser
Gelegenheit in Erinnerung ,

„ daß vie nationalliberale Partei , wie der Abg .
Bofferiiiann im Reichstag ausdrücklich fcststcllte, die Diäten
nicht mit einer Einschränkung des bestehenden
W a h l s y st e u>S eiuzittauschen gewillt ist , sondern an dem
bestehenden Reichstagswaylrecht in vollem Um¬fang festh alt ."

Es soll uns aufrichtig freuen, wenn die national -
liberale Fraktion wirtlich hau, was ihr Führer Baffer-
nianu so feierlich versprochen hat.

* Karlsruhe , 4. Juni. ( Volksverein .) Das
vierie Heft der Vercinszeitschrift ist soeben erschienen .Der erste Aussatz legt kurz und treffend dar , „wie die
Socialdemokratie religionsfeindlich wurde"

. Sie hat
diese Religionsfeindschaft als Erbstück vom Liberalismus
übernommen und sodann aus dem künstlich gepflegtenMißtrauen gegen das Ehristenthum großgezogen. Ein
weiterer Aufsatz fordert Errichtung von „Fortbildungs -
schulcn und Fachschulen für das Handwerk"

, da gründ¬
liche AuSbiidnttg dem Handwerker mehr als je nothlhue.Autlet 3 legt dar , „ was der Volksvercin für die Land-
wirlhschasl gethan hat "

, namentlich durch die Artikel der
Veeeinsschrift, durch Flugblätter, Broschüren, praktisch-
svci. ic Kurse, durch die Socialkorrespondenz, die sociale
Aiisknnststclle und socialwissenschaftliche Bibliothek, durch
die Vertrauensmänner und Geschäftsführer und den
Bauernanwalt in Württemberg , lieber „die Aussichtendes Kleinhandels " wird ansgeführt , daß der Klein-
Detailhandel sich neben den Groß - Detailgeschäften in
wcilcrem Maße behauptet, ebenso wie die Fabrik das
Handwerk nicht zu befestigen vermocht hat ; mtr muß der
Kleinhandel der Selbsthilfe mehr Aufmerksamkeit zn-
wenden , da der Kaufmannsstand in der berufsgenosien-
schafllichen Organisation und Thätigkeit am »leisten
zurück ist . „An unsere Vertrauensmänner und diejenigen,die solche werden mögen", wendet sich der letzte Artikel
mit der Bitte, recht oft zu VertruuenSmännerkonfereuzen
zusammenzutrcten, denn sind tüchtig geschulte und eifrigeVertrauensmänner an der Arbeit , so ist der Hauptzweck
des Volksvereins, Organisation und Agitation zur Förde¬
rung der Socialrcform , erreicht . Unter „Allerlei" ist
ausgeführt , wie der Volksvercin zur socialen Aufklärungder weitesten Volkskreise beitragt, ferner wird die Thätig¬
keit der christlichen Gewerkvereine und der socialen Aus-
kunststelle in M .-Gladbach dargelcgt. Eine hübsche Er¬
zählung bildet den Schluß des Heftes.* Karlsruhe , 2. Juni. Gegendie P r e i s tr e i b e r e i e n
der Papierfabriken trifft der neugebildete Verein
der deutschen Zeitungsverlegcr weitere Maßnahnieri , um
deni Ring der Papierfabriken entgegenzuwirken. Es wird
darauf hingewiesen , daß Fabriken der Zeitungsverleger ,

Kirchliches .
--- Bom Heiligen Jahr. Am vorletzten SamStag fand

wieder in der PeierSkirche ein größererEmpfang von Pilger-
schaarcn durch den Heiligen Later statt. Es waren in
der Bafilica versammelt Pilger auS Deutschland, Frankreich ,
Portugal , Sicilicn, Sardinien, den Städten Norcia, Rieli,
Cascia , Conversano , Pontecorvo , Brooklyn (Vereinigte
Staaten) , Mallorca , Konstantinopcl , auch Holländer und
Tertianer des hl . Franciskus , im Ganzen mehr als 30000,
denen sich noch niehrere mit speciellen Eintrittskarten ver¬
sehene Herren und Damen angeschlossen hatten. Unter den
au der Spitze der einzelnen Pitgerzüge befindlichen Kirchen¬
fürsten sind zu nennen die Kardinale New , Patriarch von
Lissabon, Nava , Erzbischof von Kautania , LangSnieux, Erz¬
bischof von Reims , Richclmy , Erzbischof von Turin , und
Matthienx , dann die Erzbischöfe von Messina und Monreale,von Toulouse und Rouen, die Bischöfe von Koimbra, Patti,Kefalu , Tarbes , Puy re. rc . Nach dem Abfingen der
Lauretanischeu Litanei und der Erlheilnng des apostolischen
Segens wurde unter anderen Personen die Gräfin Pozzo da
Borgo vom Heiligen Later zu besonderer Audienz zugelassen ,die Sr . Heiligkeit außer einem Peterspfennig ein weißes
Zncchetto auf reich ciselirter filberner Tasse überreichte . Dem
Empfange wohnten auch bei die Prinzessin Maria von
Mecklenburg , geborene Prinzesfin Windischgrätz , die auch am
24. Mai bei der Canomsation zugegen gewesen .

Am Sonntag, den 27 . Mai, wurde, wie schon kurz be¬
achtet, in der Peterskirche die Beatification von 77
annamitischen und chinesischen Märtyrern vorge-
nommen . Von denselben stanuuen 14 aus Europa, unter
denen fich 4 Bischöfe (apostolische Vikare) und 10 Priester
befinden. Von den 63 Eingeborenen waren 2 Priester und
34 IhcilS Katecheten , theils einfache Gläubige , worunter die
durch ihren Glaubensmnth besonders hervorragendechinesischeWiltwe Tsao - Kour . Bei der Seligsprechung ist der
Franziskanerorden mit einem seiner Mitglieder , dem
italienischen Pater Johann Santrua von Triora , der
Lazaristcuorden ebenfalls mit einem , dem französischen
apostolischen Vikar Bischof Franz Clet , der Dominikaner¬
orden mit dem aus Spanien stammenden apostolischen Vikar
Bischof Ignaz Delgado und 25 Genossen , worunter 2 Spanier
und 23 Annamiten, endlich die Pariser Gesellschaft für die
auswärtigen Missionen mit dem apostolischen Vikar Bischof
Gabriel Dnfresse und 8 französischen und 40 theils anna¬
mitischen , theils chinesischen Genossen betheiligt . Im Ganzen
kommen von diesen Märtyrern auf Annam 50, auf China
13 . — Von den Seliggesprochenen sind zwei im Jahre 1798,die Uebrigeu in dem Zeitraum vom 7 . Nov . 1814 bis
1. März 1856 gemartert worden, die meisten in den denk¬
würdigen Verfolgungsjahren 1838 — 1840 . Papst Gregor XVI.
hat in den Jahren 1840 und 1843 angeordnet, daß der
Prozeß behufs Seligsprechung dieser Blutzeugen eingeleitet
werde.

Um 9 Uhr Vormittags nahmen der Kardinalpropräfekt
und die übrigen Kardinäle der Riten- Kongregation , sowie
deren Officialen auf der Evangeliumseire des Hochaltars
Platz. Nachdem die Non gesungen war, begaben sich der
Kardinal-Archipresbyter von St . Peter und das Kapitel mit
dem übrigen vatikanffchen Klerus auf die Epistelseite . Es

wie sie beispielsweise der Augnsimusverein der kathc .
tischen Blätter Westdeutschlands errichtet bezw . errichtet
hat , ganz allein die Papierversorgung übernehnicn könnten .Die Papierfabrikanien möchten den Preis des Druck¬
papiers , der bis dahiu 20 —2 i Pfg/ für das Kilo be¬
tragen hatte, ^

um 6—7 Pfg. in feie Höhe treiben unter
Berufung auf Herftellnngsmehrkosten. Nach den eigenen
Angaben einer größeren Papierfabrik in einem Schreiben
an den Verein der Zcitnngsvcrleger betragen aber die
Herstellnngsmehrkosten pro Kilogramm nur 1 Pfg .
Selbst bei einer nur lOprocentigeu Erhöhung des Preises ,
also nm 2 Pfg . , würden nicht nur die jetzigen Mehr¬
kosten der Papierfabriken durchaus gedeckt , sondern cs
tviirde noch lim die Hälfte der Erhöhung der Geivinn
der Pcpietfab . ikcu vergrößert werden.

Ltrrctsruhe , 5 . Juui. Bon katholischen Blättern
wurde der „ Bad . Laudcsztg .

" eine Acußeruiig vom
30 . Juni 1899 vorgchalteu, worin es hieß :

„ eine Partei , die aus eigener Kraft nichts mehr
vermag, und daher nur noch durch ihre Bundesgenossin, die
revolutionäre Socialdemokratie , Eindruck erwecken
will, habe keinen Anspruch mehr darauf, zu den staatserhal-
teudcn Elementen im politischen Leben gerechnet zu werden ,und die Pflichten, die der Regierung hieraus erwachse », er¬
geben sich von selbst ."

Es wurde der „Bad . Landesztg .
" empfohlen, diesen

Satz ihren Lesern noch eimnal vor Augen zu führen und
angesichts der Vorgänge bei der Offenburger Wahl, wo
Nationalliberale und Socialdemokraten brüderlich zu-
sammenhielteu, die entsprechende Nutzanwendung zu
machen .

Dazu bemerkt nun der „Ortenauer Bote" Folgendes :
„Der Bad . Beobachter" und die übrigen Centrnmsblätter

vergessen dabei ihren Lesern nur das eine mitzntheile» , daß
die „Bad . Landesztg . " den Satz geschrieben hat, nachdem
das Centrum, das „ Bollwerk gegen die Socialdemokratie ",
die „ Stütze von Thron und Altar " geschloffen für die
Socialdemokratie gewählt hatte und daß es durch sein
Eintreten für die Socialdemokratie thaijächlich „ Eindruck
erwecken " wollte, während am 25 . Mai die Socialdemokraten
für den n a t i o n a l l i b e r a l e n Kandidaten eintraten, ohne
daß von den hiesigen Nationatliberalen auch nur der leiseste
Versuch gemacht wurde, sie in ihrer Stellungnahme für den
einen oder anderen Kandidaten irgendwie zu beeiufluffen.
Daß man unter solchen Umständen den Ausspruch der
„Landeszeitung " auf die Wahl am 25 . Mai überhaupt nicht
anziehen kann , liegt auf der Hand. Die Centrumspreffe
weiß auch ganz genau , daß sie fich blamire» würde , wenn
sie ihren Lesern den thatsächtichen Sachverhalt zur Kenntniß
bringen würde , deßhalü verschweigt sie die wesent¬
lichen Momente . Man nennt das im gewöhnlichen
Leben: Spiegelfechterei , eine Eigenschaft, die unseren
heutigen nltramontanen Blattern zur zweiten Natur ge¬
worden ist ."

Wenn der Gewährsmann des „Ortenauer Boten" den
Drang in sich verspürt , anderen Leute Vorwürfe zu
machen , so sollte er vor Allem selbst bei der Wahrheit
bleiben. Die Behauptung , daß das Ccntrum geschloffen
fiir die Socialdemokraten cingetrcten sei , ist eine Unwahr¬
heit . Es wird dem „Ortenauer Boteil" schwer fallen,
den Beweis für feine Behauptung zu erbringen . Daß
von den Nationalliberalen nicht der leiseste Versuch ge¬
macht worden sei , die Soeiatdemokratcn für den einen
oder ben anderen Kandidaten irgendwie zu beeinflussen ,
ist ebenfalls eine Umvahrheit. Sofort nach der Haupt¬
wahl haben nationalliberale Blätter um die socialdemo¬
kratischen Stimmen gebettelt. Der socialdemokratische
Wahlaliftnf ist von den Nationalliberalen in Tausenden
von Flngblättcrn und Plakaten ftcndig begrüßt und
gegen das Centrum ansgeschlachtet worden. Bis zurStunde ist der Thatsache nicht widersprochen worden,
daß zwischen dem Konnte der Nationalliberalen und dem
Komite der Socialdemokraten in Offenburg Berhand -
lnngen über gewisse Fragen z . B . das Reichstagswahl¬
recht gepflogen worden sind . Die socialdemokratische
Presse hat mit besonderem Nachdruck hcrvorgehoben, daß
gerade bezüglich des Reichstagswahlrechtes bestimmte Ga¬
rantien gegeben worden seien. Wer treibt also „Spiegel¬
fechterei " ?

* Karlsruhe » 5 . Juni. Kaiser Wilhelm hat,
wie die Londoner Daily Telegraph sich aus Berlin melden

wurde sodann von einem Pulte aus das päpstliche Beati-
fikationsbreve verlesen . Hierauf wurde das große Bild der
neuen Seligen enthüllt, und die Glocken der Basilika ver¬
kündeten de» Vollzug der Ceremonie. Msgr. Alexander
Samminiatelli Zabarclla , Patriarch von Konstantinopel,
Generalauditor der apostolischen Kammer und Kanonikus bei
Peter , zog das rothe Pluviale an und intonirte das Tedcmn,
nach deffen Beendigung er das Bild der neuen Seligen
incensirte. Nachdem der Pontistkant die heilige» Gewänder
angelegt , sang er das Hochamt zu Ehren der seligen
Märtyrer . '

Um halb 6 Uhr Nachmittags begab sich der hl . Vater
aus seinen Privatgcmächern in die vatikanische Basilika , um
den neuen Seligen seine Verehrung zu bezeugen. Er hatte
über dem weißen Talare das Röchet , die Mozzetta und die
rothe Stola angelegt und war von dem geistlichen und welt¬
lichen Hofstaate begleitet. Die Eskorte wurde von der
Nobelgarde geleistet, und die Schweizer schloffen das Gefolge .
In der SakramentSkapclle der Peterskirche erwarteten den
hl . Vater die Kardinale in Purpur . Bei der Kapelle ange¬
langt , wurde der Papst vom vatikanischen Kapitel und
Klerus, mit dem Kardinal-Archipresbyter au der Spitze,
empfangen. Während der hl . Vater vor dem hl . Sakramente
betete, begab fich seine Begleitung in Prozession zum Hoch¬
altäre, worauf der Papst auf der Sedia gestatoria ebenfalls
zu demselben getragen wurde. Dort angelangt , betete Se.
Heiligkeit einige Augenblicke kniend an dem Faldistorium,
worauf das hl . Sakrament ausgesetzt und das 0 Saluaris
Hostia gesungen wurde. Nach der vom hl . Vater vorge-
nommcnen Jncensafion des Sanktissimum wurde von den
Sänger» der Hymnus Lei gloriosa Martyrum und Vom
Celebranten, dem apostolischen Vikar von Nord-Tongking
Msgr. Anton Colonior aus dem Predigerorden, die Oratio »
von den neuen Seligen gesungen. Schließlich stimmten die
Sänger das Tantum ergo an , der hl . Vater incensirte aber¬
mals das hl . Sakrament , und der genannte apostolische
Vikar ertheilte mit demselben den Segen.

Nach der Ftinktion wurden dem hl . Vater die üblichen
Geschenke überreicht , bestehend aus Bilder» der Seligen auf
goldgeschmückter Seide , den reichgebundenen Lebensbe¬
schreibungen derselben , Reliquien in elegantem Reliquarium
und einem prachtvollen Blumensträuße in weißem Seiden¬
bande. Gegen 7 Uhr begab sich Se . Helligkeit in den
Vatikan zurück.

— Die Fortschritte des Katholicismus in Nordamerika.
AuS einem Hirtenbriefe des Erzbischofs von New - Uoik geht
hervor , daß in seiner Diöcese die römisch-katholische Be¬
völkerung jetzt 1,200,000 Seelen beträgt. In den letzten
zehn Jahren sind 27 neue Gemeinden entstanden, während
250 katholische Kirchen, Hospitäler, Schulen , Konvente und
sonstige kirchliche und humanitäre Institute errichtet wurden.
Die Anzahl der im letzten Jahre ansgethcilten Kommunionen
betrug 3,190,430 , und alle diese erfreulichen Daten legen
Zeugniß ab von dem soliden und stetigen Wachsthum des
Katholicismus in New -Dork und in den Vereinigten Staaten.

-- Freiburg . Der hl . Vater Leo Xllk. hat S . Excellenz
den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof Dr. Nörber zum
Thronassistenten, Herrn Domkapitular Dr. Schmitt in

läßt , der Königin von England zu den ErfolgenLord Robert ' s in den wärmsten Ausdrücken gratuiirt.Ter Kaiser soll über das Glück der britischen Waffen
„ äußerst erstellt" sein. Auch König Hunibcrt soll, nach
einer röknischen Depesche desselben Blattes, der Königin
Viktoria seine Glückwünsche übermittelt haben. In Ivetten
Kreisen des deutschen Volkes herrschen wesentlich andere
Anschauungen über die englischen Erfolge .

©-• Karlsrnhe -Mühtburg , 4 . Juni. Die Erklärung
des Herrn Privatdozcuteu Dr. Schule aus Freiburg
!» i „Bad. Beobachter" veranlaßt mich zu folgender
Erwiderung : Mit Genugthunng nehme ich Keimrniß von
der so spät gekommenen Versicherung, daß man beini
Uebcrtritt des Herrn Dr . Schäle von der katholischen
zur protestauüschcu Kirche von einer bedingungsweise
ertheilte» Taufe ( „Umlaufen" kcunen wir uich!) ab¬
gesehen hat . Wenn doch auch die katholische Kirche in
allen nriigekehrten Füllen in der gleichen Lage sein
kömtte ! Daß ich eine Berichtigung der semerzeitigen
Nachricht im „ Freiburger Boten" über die Vorgänge
beim Uebcrtritt Dr . Schüle 's „erwartet zu haben scheine",
ist nicht richtig . Ich habe seiner Zeit gar nichts er¬
wartet , da ich auf jene bisher unwidersprochene
Nachricht im „ Freiburger Boten " erst anläßlich der
unqualifizirbarcn , ungerechten Angriffe des hiesigen
protestantischeii Herrn Stadtpfarrers Ebert aufmerksam
gemacht wurde. Herr Dr. Schüle bestätigt mir übrigens
jetzt selbst in aller Form, daß ich ein Recht hatte, auf
„ jene Angelegenheit" wenigstens hinzuweiscn ; denn :
gni tacet, conseatire videtur (zu deutsch: Schüle schien
durch sein bisheriges Schlveigcn die Richtigkeit der
Mittheilung des „Freiburger Boten " zu bestätigen,) hat das
auch Herr Dr . Schüle wohl schon im Gynmasium gelernt.
Wenn also von „jener Angelegenheit" in neuester Zeit als von
einerThatsache gesprochen wurde, so mag sich HerrDr. Schüle
nur bei sich sebst bedanken , der auch jetzt vom 17 . bis
zum 31 . Mai sich besonnen zu haben scheint, ob er in
„neuester Zeit" Worte zu einer Aufklärung findet. Der
„ Mühlbnrger Fall" ist und bleibt indessen ein gründlicher,
selbstverschuldeter „Reinfall " Ebert 's ; ihin vermag auch
Herr Dr . Schüle nicht mehr zu helfe».

Jsemann , Pfarrverweser .
© Grünwittkel, 3. Juni. Die gründliche Abfuhr,

ivelche Herrn Stadtpfarrer Ebert durch den Herrn Pfarrv .
Jsenrann zu Theil tvurde, erregte bescnders hier ungc-
thcilte Freude und Genugthmmg , weil derselbe Herr
Ebert vor einiger Zeit dahier eine katholische Frau
begrub („wegbegrub I "), der noch eine schöne Leichenrede
gehalten wurde , wiewohl die Verstorbene nie seine
Kirche von Innen gesehen hatte . Der protestantische
Mann hatte es so verlangt . Dieser Fall wurde nenesteiis
hier lebhaft besprochen , da Ebert dasjenige selber that,
was er dem katholischen Geistlichen in so ungerechter
Weise vorwarf: „Einbruch in einen andern Schafstall " !

4 Bruchsal, 4 . Juni. Der hiesige Amtsverknndigcr
glaubt sich in seiner Art auch zum Sittenrichter berufen
über den letzten Hirtenbrief unseres Erzbischofs. Das
Amtsblatt meint, daß derselbe

„ auf Seiten der vonirthcilsfreien katholischen wie der
andersgläubigen Mitbürger das peinlichste Aufsehen
erregen muß , tveil er einerseits von beleidigender
Mißachtung für alle nichtkathotischen Bewohner unseres
Landes getragen ist , andererseits eine Verschärfung der
konfessionellen Gegensätze predigt, die, wenn sie durch -
gefnhrt lvürde , die unheilvollsten Folgen für unser
Volk nach sich ziehen würde.

"
Gegenüber diesen Sätzen, deren Anmaßung einen be¬

denklichen Grad erreichen , muß man feststellen , daß kaum
Jeniand an Mißachtung Andersdenkender und konfessio¬
neller Hetze und Beschimpfung niehr leisten könnte , als
seit Jahren das hiesige Amtsblatt bezw . dessen Redakteur
und seine Bnndesbrüder den gläubigen Katholiken gegen¬
über sich erlauben . Erst vor wenigen Tagen hat es
über die katholische Lehre von der päpstlichen Unfehl¬
barkeit das Urtheil gefällt :

„Unfehlbar bis zum Stumpfsinn " und
„ haarsträubende Ungereimtheiten " !

Freiburg und Herrn Geistl. Rary Dr. Werth mann in
Freiburg zum Geheimkämmerer ernannt. — PfarrverweserSimon Sproll in Rohrbach, Dek. Triberg, erhielt die
landesherrliche Präsentation auf diese Pfründe . — Herr
Pfarrer K . Schlee in Ta >crtsweiler , früher in Arten,
nahm aus Gesundheiisrückstchten von seiner Pfarrei Absenz ,
nm als Pfarrverweser nach Bankholzen zu ziehen. — Herr
Pfarrer Karl von Sickingen befindet sich zur Heilung eines
Fußleidcns im Vincentinshause zu Karlsruhe. — Herr
Stadtpfarrer Di et meier von Elzach mutzte sich wegen
eines Fußleidens im St . Josephhause in Freiburg einer
Operation unterziehen, die glücklich verlief. — Am 17. Mai
wurde Herr Pfarrer Tropf in Karlsdorf durch Herrn Dekan
Grau vou Büchenau kirchlich vorgestellt. (St . Liobablatt .)

Xljcnter, Konzert . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 5 . Juni.

V. 8t . Grohh . Hoftheater . Der erste Pfingsttag brachte
uns nach längerer Panse wieder eimnal Schillers geniales
Jugendwerk „Die Räuber " und mit ihnen, was wir
besonders mit Vergnügen registriren, den richtigen Schluß
wie ihn der Dichter gegeben . Die seitherige sogenannte
Dalberg '

sche Lösung wgr uns stets ein Faustschlag gegen
die Aesthetik, eine trübe Moral, die nach deni Grundsätze
handelte Ang ' um „Auge, Zahn nm Zahn ;" es mag die
Gesinnung des großen Haufens kitzeln, sich auszunialen,
loie der Verbrecher Franz Moor leidet, wenn er in den
Thurm geworfen wird, in den er seinen Vater hatte werfen
lassen , aber unästhetisch ist es, wenn am Ende des Dranias
das Ende des Verbrechers noch nicht erreicht ist . Der
Tod Franzens ist die Erlösung nicht nur ftir den Leidenden,
sondern auch für den Mitleidenden. In der Wirklichkeit
mag die Strafe Franzens im Hungerthnrm eine gewisse
Genugthunng enthalten, die Kunst ist aber keine Wirk¬
lichkeit , und wenn das Drama zu Ende ist, soll die
Seele von alleni Beängstigenden gelöst sein, unr wieder
frei athmen zu können . Dann bedenke man die Lage
des Räubers Karl Moor ! Der Dichter hat niit richtigen ,
Gefühl ihm bei der Meldung des Todes seines Bruders
die Worte in den Mund gelegt: „ Habe Dank Lenker der
Dinge ! Umarmt mich, meineKinder ! Erbarmungsei von
nun an die Losung. — Nun war' auch das übcrstandcn !"
Nach dem früheren Schluffe mußte der Bruder über dem
Bruder zu Gericht sitzen , ihn znni Tode vernrtheilen und
in den Thurm werfen lassen ! Steht das mit dem
früheren Charakter im Einklang ? Wenn dem so märe,
müßte Moor nicht unsere Synipathie verlieren, das Ein¬
zige , was ihn Uber feine Spießgesellen erhebt , lind hat
er nicht diese Sympathie, weil er einer gemeinen , hart¬
herzigen Handlung , einer rafffnirten Rache nicht fähig
ist ? ! — Die Regie hat sehr wohl gethan , das Stück in
der richtigen Fassung wieder zu geben, wenn dabei auch
der Rothstist ganz gewaltige Striche vornahm , von

Es fft schwer , sich in den Grenzen der parlameiv
tauschen Ansdrucksweise zu hatten, wenn Leute von dieser
geistigen und sittlichen Verfassung über einen katholischen
Bischof noch Censur üben wollen , was und wie er zu
seinen BisthumLangehörigcn sprechen soll . Jemand, der
ruhig und gerecht denken kann , wird in dem herrliche"
Bischöflichen Schreiben nichts von dem finden, was chm
von unserem Amtsverkündiger vorgeworfen wird . Wen»
Jemand den Vorzug der Einheit und Einigkeit in der
katholischen .Kirche gegenüber dm Spaltungen und Zer«
klüstungcn ans Seite Derer , die von der Kirche sich 0,

e*
.trennt haben , hervorhcbt und preist , so liegt darin
>vohl eine Vcrurtheilung des Jrrthums , aber nicht der
Irrenden . Tie Gegensätze bestehen nun eimnal , und
zivar nicht durch die Schuld der Katholiken, dennoch ff»
ein friedliches Nebeiieinanderleben möglich , nicht dadurch,
daß nian die Gegensätze zu verwischen sticht , sondern da«
durch , daß jeder Theil den anderen nach seiner Fai »»
leben und selig werden läßt. Nach deni , was der
Evangelische Bund und seine Angehörigen durch Won
und Schrift fest Jahren an wirklicher BeschimPfiE
nicht bloß gegen die katholische Kirche , sondern gcge»
ihre Organe und Bekenner geleistet haben , kann »nm
niit vollem Recht diesen Leuten sagen : Kehret vok
Eurer eigenen Thüre !

0 Achern » 4 . Juni. Begünstigt von herrlichcniWen»
fand heute hier die Fahnenweihe des im vorigen Jahre
gegründeten kath . Männervereius statt. Am Morgen war
Fcstgottesdienst in der kath . Stadtkirche, Mittags Fcfl«
essen im Gasthaus zlun Ochsen , Nachmittags FestM
durch die Stadt auf den Festplatz beini Nathskeller, wo
die Uebergabe der Fahne erfolgte. Die Festrede wurde
von Herrn Redakteur Hüfner gehalten. Abends fand
unter Mitwirkung des Cäcilienvereins Festbankett sM
Saal zuin „ Tivoli" statt . Am Feste betheiligten D
eine große Zahl auswärtiger Brudervereiue des ftm
gebenden Vereins . Mehr als Tausend Frenide wäre»
hier, darunter auch eine Anzahl Geistliche .

Personalnachrichten .
Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts . , „Ernannt wurde : Friedrich Schäfer , Kanzleiasfl «
stent beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter«
richts, zum Aktuar beim Landgericht Karlsruhe. , ,Versetzt wurden : die Aktuare : Sebast. Schönith
beim Amtsgericht Baden zur Kanzlei des MinisteriunA
Enlil Stech beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht
Baden , Adolf Freihöfcr beim Amtsgericht Mosbach i»
jenem in Mannheim, Karl Witt ein an n beim Amtsgericht
Mannheim zu jenem in Mosbach,Anton Hurst beim Am»«
gerächt Pforzheim zu jenem in Ettlingen , Karl Si inon
beim Amtsgericht Neckarbischofsheim zu jenem in Pforzhenw
Friedrich Kunz el nick beim Amtsgericht Freiburg zu jenem
in Ncckurbischofsheim .

Zugewiesen wurden : die Aktuare : Heinrich Fre ?
beim Amtsgericht Freiburg dem Amtsgericht Lörrach , Adoll
Meyer dem Amtsgericht Freiburg , Michael Höfler dem
Amtsgericht Ncckarbischofsheim , Josef Schönleber dem
Amtsgericht Mannheim, Ernst John dem Amtsgericht Tri«
berg , Emil Würfel dem Notariat Stetten a . k. M ., Friedk.
Dietz deni Amtsgericht Bühl .

Etatmäßig angestelltwurden : Nikolaus Seiles
Aufseher am Männerzuchthaus in Bruchsal , und Ludwig
Zieger , Aufseher am Niännerzuchthans in Bruchsal.

Ernannt wurden : Eduard G ol dschmidt,Ablöser
beim Amtsgefängniß Karlsruhe, zum nichtctatmäßigen Am«
scher ; Hermann Mathes , Ablöser beim Amtsgefängniß
Freiburg zum Hllfsanfschcr ; Monika Stahl und Id"
Hofmann , Hilfsaufseherinnen an der Weiberstrafanstal»
Bruchsal, zu nichtetatmäßigen Aufseherinuen.

Großh. Zollverwaltung . .
Uebertragen : Max Schmidt , Hilfsaufseher E

Mannheim, die Stelle eines Grenzaufsehers in Niedhelin»
Wilhelm Stüber , Hilfsausseher in Ntannheim, die Stell«
eines Grenzaufsehers rn Horn.

Versetzt : Emil Mayer , Nebenzollamtsasststent i»
Ueberlingen, nach Waldshnt .

Zurückgenommen : Die Ernennung des Privatlagcr «
aussehers Heinrich Dicht in Grünwinkel zum Grenzaul«
scher in Riedheim und derselbe auf Ansuchen entlassen.

welcher wir einige lieber offen gesehen hätten , wie dw
Scene zwischen dem alten „Daniel" und „Karl" , zwischen
Letzterem und „Amalien" rc. rc. , wodurch die Anffüh^
rung allerdings noch mehr io die Länge gezogen worvcN
wäre . In der Darstellung störte uns ein geivisse»
Dualismus beim „Räuber Moor" des H . rrN
Herz ; bald bewegte sich der Ausdruck allzuvw»
im alltäglichen Geleise , so daß vom schwärmeriichc »
Charakter Karls wenig zu brnierken war ; bald schämnw
die Kraft des Pathos übe'k und ergoß sich wie ei»
reißender Bergsttom über den Hörer . Auch bei der
. Amalie" des Fräulein Lossen , die sich in ihre»
Rollen zu sehr gleich bleibt , vermißten wir die süßt
Schwärmerei ! Es ist ja wohl richtig, daß ein Mädchen,
das liebt, heute nicht wie Amalie schivören würde )
Schiller hat sich auch hierin in seinen späteren Werke »,
bei „Thekla" u . a . zu niäßigen verstanden, aber »»
Stücke soll der Künstler nicht die heutige Auffassunĝ
weise geben , sondern die Gestalten der Handlung bietet
wie sie derDichter znzeichnengesucht hat ! AM
besten war der ,,Franz Moor" des Herrn Wasser«
mann charakteristrt, wenn wir auch das Wimmern >>»"
Heulen in der Scene vor dem Erscheinen des Posw»
Moser gerne verniißt hätten . Gut gezeichnet waren der
alte „Moor" des Herrn Kempf. Der „ Schweizer
deS Herm Mark und der „Spiegetberg " des Herr»
Heinzel , die einzelnen Räuber , die Schiller so meister«
hast unterschieden , hätten zuweilen eine schärfere Chara>
terisük wohl vertragen können . Im Allgemeinen war
das Stück vortrefflich einstndirt und Herz Herz , , d«r
wieder Feuer und Temperamciit entwickelt, sowie Her«
Wassermann , die beiden Hauptfiguren der HandilMA
fanden stürmischen Beifall .

Montag folgte „Tristan und Isolde "
, bei de »

Temparatnr „ Tristan und Isolde"
, von halb 7 Uhr bw

halb 12 Uhr ! Zwar hatte der Zettel wieder eine fauw
Proiucsie gemacht und vcikündct: Ende nach halb 11 Uhr »
Nun, halb 12 Uhr ist allerdings auch nach halb 11 Uhr >
Solche Werke fuhrt man an unserem Theater an de»
Winterabenden ans, in dcn Souin:crmondcn sind deM
Publikum die kurzen lciu B i htigui melodiöse », inZb^
sondere die heiterer Gattung , am liebsten . Die A»k«
führnng brackste zwei Gäste : Frau G . Staudigl vom
Hofthcater in Wiesbaden als „Brangäne" und Herrn
Dörwald als „Kurocnal "

. Man Staudigl hm
immer noch nnSmcbige Stimmittel, und die Roittmc d»
erfahrenen Sängerin machte sich in ihrer Lcistuna **
ihrem Vortheste geltend. Herr Dörwald Mg den
„ .Kurvcnal " znm ersten Male , er hatte ihn m de»
letzun 3 Wochen lernen müssen, nnd von l iefem SiaiidM »i
ans betrachtet, war seine Leistung, nach einem Plank , der m
dieser Parthie ausgezeichnet war, eine anerkenueiiZwertY » ,
eine klarere Deklamation und dramatischere Accenluirmm



rt, Etatmäßig angestellt : Thomas Sieferle ,
Hrenzanfsther in Herder ».
' . Entlassen: auf Ansuchen : KonradLäule , Greuzauf-
»ycr n, Ebringen ; Franz Tietz , Grenzanfseherin Konstanz.

Kleine badische Chronik.
n. & Baden-Baden, 4 . Juni,
»rau Karoline Wittmer ist am

Die KausmannSwftrwe
. „ — .. . . . . .. ... 2 . d . M :S . im nahezu
"Endeten 100. Lebensjahre , das sie in einigen Wochen er¬
acht Hütte , gestorben . Die Verstorbene war die älteste
^ rson unserer Stadt.
. Q Neuesten , 4 . Juni . Auf dem hiesigen Bahnhofe ge¬

deih der vcrheirathcte Eisenbahnarbeiter K er n zwischen die
-Puffer und erlitt schwere Verletzungen ,
w % Oppenau , 4 . Juni . Der bei F . A . Braun hier in
r>rbe,t gestandene Säger Wilhelm G ais er von Beiersbronn," oerami Freudenstadt, hat sich erhängt , weil die Eltern

Geliebten nicht ihre Zustimmung zur Heirath geben
wollten .
in Peter , 31 . Mai . Es gibt im Leben sonnige Tage,
d» m

k’e Erde mit lieblichem Scheine verklären und selber
k» Blick i„ die Zukunft erheitern . Ein solcher Tag war
rr vergossene 29 . Mai dieses Jahres für den Hauptlehrer
rnst Dörr dahier und feine Ehefrau Magdalena, welche in" rgcmoart ihrer sechs noch lebenden erwachsenen Kinder ,
?u denen ein Sohn Priester ist , zur Zeit Pfarrer in Fützen,
.u anderer Sohn Chorregent in Basel — umgeben von

blühenden Schaar von Enkeln und Enkelinnen im
lter von zwei bis zlvanzig Jahren und unter herzlicher

^mnnahme der hiesigen Gemeinde , sowie des Erzbischöflichen
Mesterjeminars den fünfzigsten Jahrestag ihrer Vermählung
i* en - ®er Monat Mai zeigte sich an diesemTage freund -
^ und ein Heller Himmel begünstigte das Fest . Um 9 Uhr

onnittags wurden die glücklichen Eheleute in stnnvoll an-
x
'vronekem Zuge durch die zahlreichen Anverwandten , die
-Mn Gemeindekollegien, die Schulkinder in Feierkleidern

D ? Kränzen , sowie durch den Chor der Sänger und
« ngerinntn und Musiker zum geschmückten Schnllokale ge-

wo die hochwürdige Geistlichkeit ftch eingefunden hatte,
w wo die Geschenke bereit lagen , mit welchen das Jubcl-

naar von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog und Ihrer
^ Slichen Hoheit der Großhcrzogi », von Sr . Excellenz dem
Kvchwlirdigstcn Herrn Erzbischof, vom Ortspfarrer und
^ Dns des Erzbischöflichen Priesterseminars, von der Gc-

etnde und dem Sängerchor und in besonders rührender
ßui1!* öon den eigenen Kindern bedacht worden war . Die
. schenke der Königlichen Hoheiten und Sr . Excellenz übcr-

der Herr Regens des Seminars unter Hinweis auf die
^ ordentliche Gunst und Herablassung der hohen Geber ,

e der Gemeinde der Herr Bürgermeister , die des Kirchen-
KMn ® tn Lehrer Müller und die Geschenke der eigenen
ar"l®e:c — zwei neue goldene Eheringe — unter sinniger
,,!

"drache der geistliche Sohn , Pfarrer Dörr . Herr Haupt-
j nytei Dörr , der nunmehr 80 Lebensjahre und 56 Dienst -

dre, davon 36 in St . Peter zählt, und dessen Brust die
Mdene Verdienstmedaille und das Verdienstkreuz des Zäh-
t.wger LöN 'cnordcns ziert , antwortete dankbar bewegt . Der
•o 'iB begab sich jetzt zur Kirche , wo die Alumnen de?
Seminars und viele Gläubige znm feierlichen Gottesdienst
Lch eingcfnnden hatte» . Derselbe wurde eröffnet durch eine
-predigt , in welcher der Regens des Seminars dem Fest -
«cdankcn beredten Ausdruck gab, indem er den Jnbeltag l
'«leite als einen Tag der Freude, eine» Tag des Dankes ,
Wien Tag heiliger Versprechen. Es folgte die Verlesung des
Erzbischöfliche » Schreibens , dessen Worte ans väterlichem Herzen
ver Feier crhabende Weihe gaben . Nachdem sodann die Er-
neucriing der Eheversprechen vollzogen war, trat Pfarrer
Dörr in festlichem Gewände mit den Leviten an den Altar,
uni das heilige Opfer darzubringen . Die glücklichen Eltern
mögen bei dieser Gelegenheit gefühlt haben , daß die Kinder ,
welche Gott zum Dienste des Altares oder für den Ordens¬
band auswählt , der Eltern größtes Glück und höchste
vrende sind . Die festliche , aus christlichem Glauben und
anlftilcher Frömmigkeit fließende Stimmung des Tages be-
iceite das Jubelpaar und die Theilnehmer, unter denen wir
"cöen vielen Bewohnern von St . Peter inehrere Lehrer aus

Nachbarffchaft bemerkten, auch bei dem nun folgenden
»kstmahle, das den Gefeierten neue Lobsprnche, allen An-
svescnden aber frohe und heitere Stunden brachte. Die
»' ende der Schulkinder wurde wesent' ich erhöht durch die
»estwecken, mit denen sie von ihrem verehrten
b-khrer beschenkt wurden . Den Schluß des Tages bildete
,H photographische Aufnahme der Jubeleheleute im Kreise
Mr Kinder und Kindeskinder . Wir schließen uns dem
^ "nfche eines Festredners an : „Es möge die glücklichen
w^ rn , Kinder mit Kindeskindcr noch lange auf Erben das
fn? ^tr L'ebe vereinen , und cS möge in höherer Weise
^ Nbnucrn , wenn einst für die in hohem Alter stehenden aber

wunderbar rüstigen Eltern das Abendroth des Lebens
"ergeht in daS Morgenroth der Ewigkeit .

Freiburg, 5. Juni . Nach Vollendung der . Höllen-
^ mvah, , (Strecke Neustadt — Douauefchiiigen ) wird ein
a-UgangSverkehr Donauesch ingen — Fr ei bürg ein-
peluyrt werden.

Thiengen , 5 . Juni . Die frühere Brauerei , jetzt
N .^vurntian von I . Fünfle hiersclbst, ging nicht an die
5tfv,n ei 3 - Bercher in Breisach, sondern zum Preise von

Mark an Herrn W . Vogt , Gastwirth zur „ Linde "
u»Jr-pewurg , über . — Der in weitesten Kreisen bekannte
Ti», , geachtete Fabrikant Herr Theodor Gebhardt beging"te mrt seiner Gemahlin sein goldenes Ehejubiläum.

^ irden bei Wiederholungen gewiß noch zu erlangen sein.
Herrn Dörwalds eigentliche Domäne wird stinmilichem^vden werde» Parthien wie „Tell", „Holländer ",
--^cluslo"

, „ Tclranmnd " rc . sein, er soll ein sehr großes
^epertoir haben . Fräulein Mailhac , Herr Ger¬
aus er und Herr Keller leisteten nur Gnies . Auf
^ uiusikattschen Leistungen des Hofkapellnieisters Lorentz
l°umten wir noch besonders zu sprechen .

*
*

*

Von Hochschulen rc. An der Universität in
ssveibnrg wirken z . Zt . 51 ordentliche, 35 autzerordent-
"che Professoren , 6 Honorar -Professoren und 19 Privat¬
leuten. 5 führen den Titel „ Geheimer Rath"

, 9 sind
eMheime Hoftäthe"

, 9 Hoftäthe und 3 „Geistliche
xwlhe"

. — Die Gesammtziffer der Studircnden
^trägt dort in diesem Semester 1766 , worunter 472
Ebener und 1294 Nichtbadener . Unter den letzteren
^stnden sich 109 Ausländer. — Die Zahl der Stndftenden

M a r b n r g e r Universität beläuft sich nach endgiltiger
^ ststellung im gegenwärtigen Semester auf 1184 , das
M 38 weniger wie im vorigen Sommersemester . —
^ Frequenz der Hochschule in Erlangen hat auch
” diesem Sonimcrscmester die Zahl 1000 nicht wieder

h7^ t, nachdem noch vor wenig Jahren diese Zahl um
"Ärcre Hundert überschritten worden war . Die Bcsuchs-
-flier jst gegenwärtig 974 Stildcnten und 20 Hörer
iwornnter 2 bayerische Hörerinnen ) . Von den 994 sind

Bayern. Der Rückgang ist am bedeutendsten mit
L35 bei den Medizinern . — Privatdoccnt Dr .
Hvelscher von der Universität Kiel ist als Oberarzt

»^e chirurgische Abtheilung des städtischen Kranken-
^ailscs m Köln berufen worden . — Der Privatdoccnt
N der llniversität Königsberg i. Pr. , Dr . Fritz
F ° hn , ist znm Observator an der dortigen Univcrsttäts -
D^rmvarte ernannt worden . — Der Direktor des
Mn 'schen Instituts der Universität Greifswald ,
Messor Limvricht, der im 73. Lebensjahre steht ,

^ "nt Schluß des Sommersemesters in den Ruhestand .~~ Der kantonale Staatsanwatt Francois Philippona

X Aus Baden , 5. Juni . Die badischeZ Uhren¬
industrie beklagt sich über gedrückte Preise ; die Gründung
von Akttiengesellsckasteu wie in Württemberg dürfte bevor¬
stehe « . Die Orchesterfabrikation hat immer genügend Auf¬
träge , dagegen ist die altberühiute Strohflechterei in
Folge der drückenden Konkurrenz von China und Japan in
sietem Rückgänge begriffen.

Lokales.
Karlsruhe , 5 . Juni .

Ltz Männrrwallfahrt «ach Walldürn . Wie gestern
von de » Kanzeln verkündet wurde , ist eine Männer¬
wallfahrt auf Sonntag , den 24. Juni d. I . in
Aussicht genonmien . Es ist zu erwarten, daß die Bethriligung
der katholischen Männer von Karlsruhe und Umgebung jetzt
im Jrebeljahr eine recht große sein wird , da es vielen aus
den verschiedensten Gründen nicht möglich ist . die groß«
Pilgerfahrt nach Rom mitzumachen. Um so mehr wollen
wir die heimathlichen Gnadenorte besuchen . Damit auch
die Arbeiter sich betheiligen können, ist die Abfahrt von
hier auf Sonntag früh 1 oder 2 Uhr geplant, und die Rück¬
kehr von Walldürn erfckgt noch am gleichen Tage. Einige
hiefigen Geistlichen werden de » Zug begleiten . Der Fahr¬
preis richtet sich nach der Zahl der Theilnehmer, wird aber
M . 5 .20 bis 5 .30 nicht übersteigen . Alles Nähere wird in
den nächsten Tagen bekannt gegeben werden . Um die Theil-
nehmerzahl ungefähr feststellen zu können, ist eS wünschens-
werth , die Anmeldungen bald porzunehmen . Solche werden
entgegen genommen von den Herren Vorständen der kath.
Vereine und in den kath. Pfarrhänserii. Also ans nach
Walldürn , wo man nnS jetzt schon herzlich willkommen
heißt !

* Herr Professor Dr. Böhtlingk hat endlich das er¬
lösende Wort gefunden ; in der „ Karlsr . Ztg . " veröffentlicht
derselbe folgende Erklär « ng :

„ Aus der gegen mich erhobenen Anllage und der dieser
vorausgegangenenVonintersuchung habe ich entnonimen , daß
der Ausdruck „ Schwindel "

, den ich in meiner Rede am
19 . Januar im Süddeutschen Eisenbahnrcformverein gebraucht
hatte, als persönliche Beleidigung der Herren Minister Dr.
Buchenberger und von Brauer aufgefatzt worden ist . Ich
erkläre, daß es mir völlig fern gelegen hat, einen der ge-
«aunten Herren Minister oder dessen amtliche Thätrgkeit
herabzusetzen und bedaure ein Wort gebraucht zu haben ,
welches so mißdeutet werden konnte. Karlsruhe, den 1 . Inn :
1900. Arth . Böhtlingk .

"
Angesichts diefcs ZugeständniffeS dürfte es dem Herrn

Profeffor kauni möglich sein, die gegen den „Beobachter
erhobene Privat- Beleidigungsklage aufrecht zu erhalten . Wir
gedenken auf die Angelegenheit noch zurückznkommen.

** Die Pstngstseiertage hatten sich diesmal der besonderen
Gunst deS Himmels zu erfteuen , und unter dem Einfluß
der vorzüglichen Witterung entwickelte sich ein außerordentlich
lebhafter Verkehr nach allen Richtungen . Was nur laufen
konnte, machte sich auf den Weg, um entweder die nahe¬
gelegenen Ausflugspunkte aufzusuchen, oder auf den Flügeln
des Da / feS eine größere Parthie zu unternehmen . Aber
„ des Einen Freude ist deS Andern Schmerz ", das hat sich
auch hier wieder gezeigt ; denn während alle Welt sich den
Freuden des Wandcrns hingab, mußten die geplagten Bahn¬
bediensteten in: Schweiße ihres Angesichts arbeiten, um den
ungeheueren Andrang zu bewältigen . Das Kommen »nd
Gehen der vollbesetzten Züge tvollte kein Ende nehmen , und
manchmal henfchte auf dem Bahnhof ein planloses Durch¬
einander, das sich aber Dank der Umsicht des Bahnpersonals
immer wieder in Harmonie auflöste, so daß der nesige
Verkehr ohne Störung sich abwickelte. — Einen erfreulichen
Gegensatz zu diesem rast - und ruhelosen Treiben bildete der
Bestich des Gottesdienstes , der während beider Feier¬
tage in allen Pfarrkirchen ein sehr zahlreicher war.

Q Die Frühjahrsmesse hat gestern unter den üblichen
Begleiterscheinungen ihren Anfang genommen . Der großen
Hitze und den allerorten stattflndenden Tanzvergnügungen
mag es zuzuschreiben sein, daß die Frequenz deS Meßplatzes
nicht die Ausdehming angenommen hat , als e8 sonst am
Eröffnungstage der Fall zu sein pflegte ; aber immerhin
herrschte auch gestern wieder stellenweise ein großes Ge-
dränge , und sowohl die Budenbesitzer alS die Verkäufer
scheinen gute Geschäfte gemacht zu haben . Staub und Hitze
thaten ein UebrigeS, um auch der unter hübschem Zeltdach
errichteten Mcßwirthschaft einen lebhaften Zuspruch zu ver¬
schaffe» . Etwas Besonderes bietet die Meffe diesmal nicht
— Alles schon dagewesen, könnte man mit Ben Aiiba getrost
behaupten — aber trotzdem übt der Jahrmarkt mit seinem
ohrenbetäubenden , sinnberückenden Getriebe immer noch die
gleiche Anziehungskraft auf kleine und große Kinder aus,
wie es zu Großvaters Zeiten schon gelvese » sein soll.

O Wohlthätigkeitsfest. Rach Abzug sämmtlicher Aus¬
lagen konnten an das St . VincentiuSkrankenhans 30 060 M.
in B a a r abgelicfert werden , dazu kommen noch Gegenstände
wie Leinwand , Wein rc . im Werthe von 1500 Mark. DaS
Resultat ist in Anbetracht der kurzen Zeit der Vorbereitung —
kaum vier Wochen — und der für ein Gartenfest — em
Bazar im eigentlichen Sinne war es ja nicht — nicht sehr
günstigen Witterung ein geradezu glänzendes zu nennen .

ist zum Professor in der juristischen Fakultät der Uni¬
versität Freiburg in der Schweiz ernannt worden .

= Kunstauktionen . Die Bilder und Skizzen der be¬
rühmten Thiermalerin Rosa Bonheur werden
gegenwärtig im Kunstsalon von George Petit in Paris
versteigert. Am ersten Tage wurden etwa 100 Stück
verkauft und im Ganzen der enorme Betrag von
565000 Franken erzielt . Der höchste Preis wurde für
ein Geniälde , Niverneuser Ochse» darstellend, gezahlt ,
nänilich 33600 Franken und zlvar von etneni Herrn
Bourgeois aus Köln. — Im HotelDrouot zu P ar i S fanden
dieserTage zivei größere KMstversteigerunge » statt, von denen
die eine Sammlung (moderne Meister ) 67320, die
andere (ältere Mcrster) 44700 Franken erbrachte. Bon
der elfteren mußte Carot ' S „Etang“ , für den der
Auktionator 40000 Franken verlangt hatte, für 18900
Franken zurückgekauft werden . Losgeschlagen wurden
C a r o t ' s „Vre a» bord d ’un etang“ für 16 900 Frauken .
— Die zur De Falbe - Sammlung gehörigen Stichs
und Radirungen wurden, wie aus London gemeldet
wird , daselbst verkauft und brachten 62100 Mark . Unter
den verhältnißmäßig hohen Preisen find im Einzelnerr
zu erwähnen : Sorian „St . James Park" und „Ein
Thccgarten ", kolorirt, 5140 Mark, Ward „ Mädchen mit
einem Sonnenschirm " 2300 Mark , Cosway „ Eine Dame
auf einer Terrasse " 1360 Mark , Rosa Bonheur „Eine
Dame und ein Kind " 1080 Mark .

— Verschiedenes . Die Königliche meteorolo¬
gische Station auf der Schneekoppe ist, wie
aus Hirschberg gemeldet wird, am 1 . Juni eröffnet
worden . — Das Institut für internationales
Recht wird vom 1. bis 13. September in Neuen -
bnrg (Schweiz) zu seinen diesjährigen Sitzungen sich
versammeln . — Der Direktor des Stockholmer
National-Mnseums, Dr . Gustav Upmark , fft im Alter
von 56 Jahren gestorben . — Ein Denkmal Guy de
Manpassants ist in Ronen , der Vaterstadt des un¬
glücklichen Dichters , enthüllt worden . Es ist eine schlichte
Büste .

A Vergiftet . Die an Melancholie leidende 58jährige
Büglerin Friederike W. von hier hat in selbstinörderischer
Absicht Salzsäure getrunken »nd ist gestern Vorm . 8 Uhr
daran gestorben.

Q., Bedauerlicher Uuglücksfall. Ein Maschinist und
ein Hallenmeister wollten gestern Nachmittag zwcij große
Hunde , welche sich im Schlachthof nmycrtrieben , an? dem¬
selben vertreiben . Der Maschinist ging mit seineni offenem
Taschenmesier auf die Hunde Io8, während der Hallcnmcister
mit eiuem Stotzkarren gegen dieselben fuhr. Aus Unvor¬
sichtigkeit fuhr er dabei aus den Maschinisten ein, wobei sich
dieser sein eigcues Messer etwa 8 em tief in de » Unterleib
stach . Nachdem der Verletzte von dem herbeigerufenen Arzt
verbunden war , wurde er in einer Droschke in das
Vincentiushaus verblacht .

Ladenbrand . Gestern Nachmittag kurz vor halb
6 Uhr entstand in dem Knrzwaarengeschäft von Heruiann
Tietz am Werdcrplatz auf bis jetzt unaufgetlärte Weise
nitter einem Ladentisch Feuer . DaS Geschäft war um
5 Uhr von den: Geschäftsführer und der Kassircrin geschlossen
worden . Vorübergehende bemerkten aus dem Laden Rauch
aufsteigen , schlugen die vom Hof in den Laden gehende
Thür ein und löschten mit Hilfe einiger Hausbewohner und
hinzugekomniener Feuerwehrleute das Feuer.

N«S dem Gerichtssaal .
Karlsrrrhe» 5 . Juni.

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer I
vom 1 . Juni . Borsttzender : Landgerichtsr .tth Holsten .
Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Referendär M ehl .

1 . Von dcrAnklage wegen Diebstahls wurde der 27Jahre
alte Taglöhuer Valentin Obert aus Völkersbach , zuletzt in
Karlsruhe, sreigesprochen , obwohl er der ihm zur Last ge¬
legten Strasthat überführt war. Dieses Erkenutnitz erfolgte
auf Grund eines medizinsschen Sachverständigeii - Gutachtens
des Oberarztes Dr. Oster a » der Anstalt Jllrnau , der den
Angeschuldigten auf feinen Geisteszustand beobachtet hatte
und sich dahin anssprach , datz bei Obert eine krankhafte
Störung der GeisteSthätigkeit vorhanden sei .

2 . Des gemeinschaftlich verübten Diebstahls waren der
schon mehrfach vorbestrafte Taglöhuer Gustav Börkel aus
Knielingcn nud der Mechaniker Karl Ban schlicher ans
Hilsbach augeklagt . Die beiden Angeklagten entwendeten am
Abend des 20 . April in der „ Herberge zur Hciniath " hier
einem gclvisseu Wilhelm KlaaS die Uhr jammt Kette aus
der Westentasche heraus. Börkel erhielt 6 Monate Gcfängnitz ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Banschlicher 3 Rlonate
Gefängniß. — Bei einer Anzahl weiterer Fälle handelte cs
sich gleichfalls um Anklage» wegen Diebstahls; es wurden
vrrurtheilt : der Maurer Adam Hof ans Wattenheim zu 9
Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Uiitersnchungshaft ;
der 15 Jahre alte Taglöhner Albert Schneider ansMann-
hrün zu 3 Monaten Gefängniß und 3 Tagen Haft, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft ; der schon 18 mal vorbestrafte
Taglöhuer Heinrich Langendörfer ans Weingarten nnter
Anrcchnimg von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6
Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust; der Blechncr
Karl Krön er aus Pforzheim zu 1 Jahr Gesängnitz ; der
Bäcker Wilhelm Stein aus Bulach zu 10 Monaten Ge-
fänguitz .

3 . In der Auklagesache gegen den Färbcrmeistcr Julius
Zink aus Karlsruhe wegen Beleidigung erkannte das Ge¬
richt auf Freisprechung .

4 . Wenig Dankbarkeit erwies der Fuhrmann Johannes
Wehr lein aus Zuffenhausen seinem Schwiegervater, dem
G . A . Ratzel in Linkenheim , der ihm seiner Zeit zwei seiner
Pferde im Werthe von 900 Mk . leihweise überlassen hatte,
damit Wehrlein sein Fuhrgeschäst betreiben konnte. Letzterer
verkaufte näiulich am 12 . April die beiden Pferde und ging
mit dem Erlöse nach Stuttgart, wo er einige Zeit flott lebte .
Nachdem er das Geld verbraucht hatte, kehrte er nach Karls¬
ruhe zurück . Der Schwiegervater verstand aber keinen Spaß
und brachte die Sache zur Anzeige. Wehrlein wurde heute
wegen Unterschlagung mit 4 Monaten Gefängniß, abzüglich
1 Monat llntcrsilchiingshaft bestraft .

5 . Der Kaufmann Karl R. ans Karlsruhe war
am 9 . Mai von dem hiesige» Schöffengericht wegen Körper¬
verletzung zu 2 Monaten Gefängniß vernrthcilt worden . Da
der Angeklagte sich auch cher Urkiindenfälschnng und des Be¬
trugs schuldig gemacht hatte, wurde nun gegen ihn eine Ge-
smnmtgefängnißstrafe von 5 Monaten und 2 Wochen ausge¬
sprochen. An der Strafe gilt 1 Monat durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt .

6 . Um de » Betrag von 531 .69 Mk. hat der Reisende
Felix Weiße aus Leipzig seinen früheren Prinzipal , den
Fabrikanten W . Kretschniar hier geschädigt. Er ^ og von

nfang Oktober vis Dezember 1899 bei den Knuden des
Kretschmar in BillingenI , Schaffyausen und Stuttgart Aus¬
stände in der oben angegebenen Höhe ein , die er für sich be¬
hielt und in seinem Nutzen verbrauchte . Weiße büßt mm
seine Thal mit 6 Monaten Gefängniß.

7 . Bezüglich der zur Verhandlung stehenden Berufungen
traf der Gerichtshof folgende Entscheidungen : Metzger Sieg¬
fried L oii don aus Hamburg wegen Beleidigung 3 Monate
Gefängniß ; Valentin Vogel Ehefrau Marie geb . Herr aus
Baden wegen Diebstahls 3 Wochen Gefängniß ; Taglöhuer
Franz Rudolf Studt aus Linkenheim wegen Uebertretnug
des § 360 " R .- .St .-G .-B . 6 Tage Haft ; Postschaffner a. D.
Karl Haag aus jiarlsruhe wegen Ucbertretuug des
8 361 «° R .-St . -G .-B . 3 Tage Haft.

8 . Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Groth aus Darm¬
stadt, der sich hier in den Monaten April , Mai und Juni
vorigen Jahres verschiedene Darlehen erschwindelte und ein
gcmiethctes Fahrrad für 30 Mk. verpfändete , wurde wegen
Betrugs und Unterschlagung mit 6 Monaten Gefängniß be¬
straft. _

England «nd Transvaal .
Siew -Bork, 3. Julli. Das „Journal " veröffentlicht

ein aus Machadodorp den 2 . Juni datirtes Telegramm
des Präsid mten Krüger , in lvclcheni dieser erklärt, daß
der Kanipf bis zmu Tode fortgesetzt werden würde .

Pretoria, 31 . Mai. Johannesburg ist heute Vor¬
mittag 11 Uhr den Engländern formell und i» geord¬
neter Weise übergeben worden .

Die Wirren in China
Tientstu, 4 . Juni. Eine Abtheilung Kosaken, welche

zunr Ausstichen von Flüchtlingen abgegangen war, hatte
ein starkes Gefecht mit den Boxers und brachte denselben
schwere Verluste bei . Von den Russen wurden 1 Ofsizier
und 3 Mann verwundet . Es sind beunruhigende Berichte
über die Lage der anierikanischen rmd englischen Missio¬
nare aus Paotingftl eingclaufen .

Tientsin , 4 . Juni. Die hieryicr zurückgekehrten
Kosaken haben 16 Boxers gelobtet und viele verwundet .
Der britische Missionar Stobinjon , Mitglied der Nord¬
chinamission, wurde mit fünf eingeborenen Christen ge-
tödtet und Nornian, der derselben Mission angehörte , ist
in Wuchiaynng, 2 Aieilcn von Nenchiug, in Gefangen¬
schaft gerathen und befindet sich in großer Gefahr.

Neueste Nachrichten .
Berlin, 4 . Juni. Der Reichskanzler ist heute wieder

hier eingetroffen .
Berlin , 3 . Juni. Wie dem „B . L.-A .

" von unter¬
richteter Seite versichert wird, sind sowohl seitens der
amerikanischen wie der englischen Botschaft
an zuständiger deutscher Stelle Vorstellungen gegen das

vom Reichstag beschlossene Fleischbeschaugesetz er-»
hoberr worden .

Köln , 3. Juni. Der Pferdebahnbetrieb in der
Stadt ist hente ftüh wieder aufgenonimen worden .

Aachen , 4 . Juni . Wie daS „ Echo der Gegenwart"
nieldet , ist der Reichstagsabgeordnete Dr. LingenS
von einem Schlaganfalle getroffen worden .

LndwigShafe, », 4 . Juni . Im Keller des Privatiers
Lercbcnmüller hier entstand gestern ftüh eine Benzin -
explofion , in Folge deren alsbald das ganze Hans
in Flamnien stand. Dabei fanden drei Kinder simd die
Frau des Postboten Leiner ihren Tod.

Rom , 3 . Juni . Die heutigen Wahlen zur Depn-
tirtcnkammer sind in ganz Italien ruhig verlaufen .
Gewählt find 360 Konstitutionelle , davon sind 271
Ministerielle , 89 Opposmonelle , 68 Mitglieder der
äußersten Linken, 8 Unabhängige . In 39 Wahlkreisen
sind Stichivahlen erforderlich. 33 Wahlresultate sind
noch ungewiß.

gBrüssel , 4 . Juni. Bei den gestrigen Pro -
vinzialratHs mahlen behielten die Katholiken die
Mehrheit in 6 von 9 Provinzen, während 3 (darunter
Brabant mit Brüssel ) der Opposition verblieben .

Tagesordnung für die 88. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer auf Alittwoch , den 6 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Bc-
rathung des Berichts der Budgekkommissioii über den Antrag
der Adgg . Dicterlc u . Gen . , Anlage eines Wasserwerks bei
Laufenbiirg beir . ; Berichterstatter : Abg . Lauck. 3. Be-
rathung der Berichte der Petitionskomiuissiou über a. die
Bitte der Wittwe des Schutzmanns Karl Metzger in Karls¬
ruhe um Snstenlationsgehalt, Berichterstatter : Abg. Hcnnig ;
b . die Bitte des pensionirtcn Bahnwarts Josef Hermann in
Villingeu um Unterstützung' Berichterstatter : Abg. Kramer ;
c . die Bitte des ehemaligen Kanoniers Jofcs Reis in Bisch¬
heim im Elsaß um Unterstützung , Berichterstatter: Avg.
Burkhard.

Handel «nd Verkehr.
Karlsruhe , 2 . Juni . (Fleifchpreife auf der Fleischbank

tes WochennmrkteS .) Anwesend waren 16 Fleischverkäufer
welche verkauften : das Kuhfleisch zu40— 60 , RindfleischW — 68,
Schweinefleisch 68 - 72 , Kalbfleisch 72—76 (Halsu . Brust - «)
Hammelfleisch 60 —70 Pfg . Marltpreise in der Zeit vom
31 . Mai bis 2 . Juni : Viktualie » : 500 Gr . Fleisch, Ochsen 72,
Rind (Kuh) 56 — 68, Hammel 60— 70, Schweine 72, Geränch . 90,
Kalb 76 (Hals n . Brust — ) Pfg. Brod, 450 Gr . weißes 17,
1400 Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weiße? 18 , schwarzes
15 Pfg . 1 Kilo Erbsen 36 —40 , Bohnen 30—34, Linsen 40
bis 60, 500 Gr . Reis 30- 32, Gerste 18 - 25 , Gries 18- 19
Pfg ., 50 Kgr . Kartoffeln Mk. 2 .40,500 Gr . Butter 1 .10—1 .20
Riudschmalz —, Schweineschmalz 90 , 1 Liter Mllch 18,
6 Eier 33— 00,1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig . 2 . Sonstige
Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz Alk . 44 .—, Wald¬
tannenholz 34 .—, 50 Kgr . Heu 3 .50, Stroh 2 .50 . 3. Fische
500 Gr. Aal 1 .20, Barsch 60, Hecht 1 .30 , Breseu50, Milben
50, Karpfen — , Schleien —, Nothaugen 30—00 , ttoretfch .
50, Zander .—. Barben —.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 2 . Juni . Daniel Bmkhardt von

'
Mannheim, Ingenieur allda, mit Marie Nenlert von Freiburg .
— Ludwig Kiesel von hier , Kaufmann hier , mit Leopoldine
Zimmcrmann von Heidelberg . — Christiau Zentner von
Wimsheim , Sattler hier, mit Dorothea Friedrich von
Wimsheim . — Friedrich Holzapfel von Eschelbronn , Maurer
hier , mit Elise Graf von Simmozheim . — Adolf Gamb von
Eschbach, Bierbrauer hier, mit Elise Kronmüller von Haber¬
schlacht . — Xaver Haslinger von Walling. Schlosser hier ,
mit Christine Pfefferle von Sulzfeld . — Julius Klohe von
hier , Maschinenarbeiter hier , mit Katharine Wolf von
Dicdclshcim. — Gottlicb Kübler von Murr , Bäcker hier,
mit Marie Wunderlich von Freiolshcini. — Otto Kurz von
Stuttgart, Maler hier , mit Anna Bollian von Riedcrbühl.
— Friedrich König von hier, Jngenicurprakiikaiit hier, mit
Elise Wolf von Heidelsheim . — Franz Neidinger von Lands-
hailscn, Bäcker allda, mit Sofie Fegert von Backnang . —
Leonh . Müller von Nürnberg, Mechaniker hier , mit Luise
Baiimann von hier .

Geburten : 26 . Mai . Anna Bertha , Vater Hermann
Donihcim, Drechslcrmeister . — 28 . Mai . Elisabeth Marie,
Vater Karl Ditttis , Wirth . — 29 . Mai . Heinrich Albert,
Vater Heinrich Bippes, Maurer . — 31 . Mai . Emilie Elisa¬
beth» , Vater Gustav Christ . Geiner, Kutscher. — 1 . Juni .
Karl Josef, Vater Christ . Hochwarth , Postbote . — August ,
Vater Robert Becker , Gütcrarbeiter. — 2 . Juni . Karl Otto,
Vater Jakob Schmitt, Buchhändler .

Todesfälle : 31 . Mai . Rudolf , alt 2 Jahre, Vater
Karl Köpfer , Geschäftssiihrer . — Ludwig Grötzinger , Tag¬
löhner, ein Ehemann, alt 39 Jahre. — 1 . Juni . Anna, alt
2 Monate 2 Tage, Vater Ludwig Heinold , Glasermeister . —
Sofie Stichling, alt 22 Jahre, Ehefrau des Mechanikers
Wilhelm Stichling. — Emma Kaufmann , Wittlve , Wäscherin,
alt 60 Jahre. — Johanna Kuppel , Wittlve, alt 71 Jahre.

reau «Toppen
von 200 au

empfiehlt

W. Mreitbartß ,
Kaiser- u. I <ainin8tL' . -Ecke.

ij Zalniarzt Maiisl » aeli , |
L Kaiserstrasse 121,

^
im Hause des Herrn W . Boländer .

mU Der heutigen Auflage für hier und Durlach Hfn*
ein Prospekt der Firma Leipffeimer & Mende bei, worauf
wir hier besonders Hinweisen.

CTste verehrlichen Leser werden höflichst ersucht, bei Bester»
/is Jungen und sonstigen Anknüpfungen, welche auf Grund
der abgedruckten Annoncen erfolgen , sich ausdrücklich «af
den ?„Badischr« Beobachter""berufen zu wollen.



Lkmdeimiirttt -Äklk.
Nr. 8701 . Die Stelle eines Kranken

winters im städtischen Krankenhaus ist
alsbald z» besetzen .

Ledige Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse beim Sekretariat ,
Nathans , Zimmer Nr . 38 , alsbald melden .

Karlsruhe, 1 . Juni 1900 .
Krankenhaus - Kommission .

S i e g r i st . Schumann.

Bekanntmachung .
Nr. 1078 . Bei dem Unterzeichneten

Amt wird ?um sofortigen Eintritt ein
, Bailtechniker für Beaufsichtigung ein¬

facherer Maurerarbeit und der Wieder¬
herstellung der Gehwege gesucht .

Schriftliche Angebote mit Angabe des
kürzesten Dienstantritts, Gehaltsansprüche
und Zeugnisabschriften sind bis zum8. Juni ds . IS . einzusendcn au das
Elektrotechnische Amt der Haupt

und Residenzstadt Karlsruhe.
Karlsruhe, de » 21 . Mai 1900.

Versteigerung.
Im Hofe deS städtischen Krankenhauses

werden am Donnerstag, 7 . Juni 1900 ,
nachmittags 4 Uhr , altes Eisen . Zink
und verschiedene abgängige Einrichtungs-
gegenstände öffentlich gegen Barzahlung
versteigert .

Der Zugang in den Hof zur Ver¬
steigerung ist durch die Schwanenstraße
zu nehmen.

Karlsruhe, den 2 . Juni 1900.
Städtisches Hochbanamt.

jlkkgkbmg tum Aechm-
arMtn.

Die Ausführung der Blechnerarbeiten
,
'ür den Neubau des städt . Electricitäts
Werkes soll vergeben werden .

Angebote sind bis Freitag , den 8. Juni,
vormittags 10 Uhr , auf unserem Bureau,
Kaiser -Allee 11 , eiuzureichen , woselbst
auch in Zimmer Nr . 10 im 2 . Stock die
Bedingungen eingesehen werden können
Städtische Gas - und Wasserwerke

Karlsruhe.

„ von
für die kiuidgrildenrimir.

Die Lieferung von 60 lfdw. Randsteine
für die Landgrabenrinne soll vergeben
werden .

Schriftliche Angebote sind verschloffenund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis
Freitag , den 8 . Juni , vormittags 9 Uhr,beim Tiefbauamt eiuzureichen , woselbst
Bedingung und Zeichnung zur Einsicht
aufliegcn und AngebotS -Formularc ab¬
gegeben werden .

Karlsruhe, den 31 . Mai 1900.
Städtisches Tiefbanamt .

Vergebung von Ge-
wölbebauten.

Die Ueberwölbung des Landgrabensin der Sofienstraße westlich der Aork-
straße in einer Länge von ca . 500 Meter
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote find verschlossenund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis

Samstag , den 9. Juni l. Js „
vormittags 9 Uhr .

beim Tiefbauanit eiuzureichen , woselbstdie Bedingungen und Pläye zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebots -Formulare
abgegeben werden .

Die Eröffnung der Angebote findet an
obigem Tage vormittags '/,10 Uhr statt.

Bedingungen und Zeichnungen können
nicht versandt werden .

Karlsruhe, den 26 . Mai 1900.
Städtisches Tiefbauamt .

Den
Vorzug

unter vielen Cognac -Sorten hat un¬
streitig mein

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ.

Derselbe wird in Deutschland nach
franz. Art hergestellt , ist also mit dem
hohen Zoll des Auslands -Coguacsnicht belastet.

Wegen seiner Güte und Wohlbekömm-
lichkeit wird mein Cognac in Krank¬
heitsfällen ärztlicherseits
vielfach empfohlen .

Um Massenabsatz zu erzielen, habeden Preis nur auf
Mir . 2 . —

für eine Flasche gesetzt.
Alleinige Verkaufsstelle

J . Klasterer ,Kaiserstrasse 100.

All die SllMjW dkl Haupt- und
RksideuMt Karlsruhe.

Fünfundzwanzig Jahre sind vergangen, seitdem

Herr Oberbürgermeister Schneller
in der Gemeindeverwaltung Karlsruhes thätig ist.

In gerechter Würdigung des unermüdlichen , aufopfernden
und erfolgreichen Wirkens unseres Herrn Oberbürgermeisters
soll zur Erinnerung an den Tag seines Dienstantritts ein

Fest - Bankett
die gesamte Bürgerschaft vereinigen.

Dasselbe wird am

Samstag , den 9 Juni , Abends halb 9 Uhr ,
im grossen Saal der Festhalle

stattfinden .
Wir erlauben uns , alle Mitbürger zu zahlreichster Be¬

teiligung an dieser Feier hiermit frenndlichst eiuzrlladen .
Besondere persönliche Einladungen werden nicht ergehen-
Karlsruhe , den 30 . Mai 1900 .

Augenstein, Karl , Architekt u . Stadtv . ; Bergmann , August , Reallehrer
u . Stadtv . ; Binz . Dr . Gustav , Stadtrat ; Boeckh . Max , Stadtrat ; Lieber ,Karl , Dekorationsmaler u . Stadtv . ; Doertug . Friedrich Wilhelm . Stadtrat ;Dürr , August, Stadtrat ; Fetzer, Rudolf , Präsident des katholischen Ober -
stiftungSrats u . Stadtv . ; Ganser , Friedrich , Stadtrat ; Glaser , Emil ,Stadtrat ; Goldschmit, Dr . Robert , Professor u . Obmann des geschäftsl.
Vorstandes der Stadtv . ; Guttiug , Ferdinand , techn . Assistent u . Stadtv . ;
Handel, Ludwig, Stadtrat ; Heimburger . Dr . Karl , Professor u . Stadtv . ;
tzimmelhebrr , Karl , Stadtrat ; tzoepsurr , Friedrich , Stadtrat ; Hossmann,Karl , Stadtrat ; Homburger , Fritz , Stadtrat ; Kappele, Ludwig , Stadtrat ;Kern , Friedrich , Generalagent u . Stadtv . ; Koelle , Robert , Stadtrat ;Kraemer , Johann , I . Bürgermeister ; Ludin . Adolf, Stadtrat ; Metz ,
Adolf , Stadrrat ; Müller , Paul , Oberrechnungsrat u . Stadtv . ; Printz ,Eduard , Stadtrat ; Roth , Karl , Stadtrat ; Schaier . August , Schreinermstr .
u . Stadtv . ; Schlebach , Wilhelm , Stadtrat ; Schüffele, Wilhelm , Stadrat ;
Schwiudt , Louis, Vizekonsul u . stellv . Obmann d . geschäftsl. Vorstandes der
Stadtv . ; Siegrist , Karl , H . Bürgermeister ; Weill , vr . Friedrich , Stadtrat ;

Williard , Adolf. Stadtrat ; Wilser , Adolf, Stadtrat .
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Brauerei Dinner , Grimwinkel ,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helles und dunkle « Ta* iVIhier .
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit. Originalsüllung der Brauerei in

plombirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .

Herbstmeffe 1900 in Karlsruhe.
ponnerrtag, den 7. Imil d. A ., vormittags 9 Ahr , werden auf dem Meß¬

platze die Merbanfsbnden-, zva- ekbudeu- und Kelchirrpratze für die diesjährige
Herbst - (November -)Meffe öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe, den 26 . Mai 1900 .
Die Messe - Kommission.

Zinsconpons per l . Juli 1900
löse ich von heute ab ohne Abzug spesenfrei ein .

An- und Yerkauf von Werthpapieren jeglicher Art besorge ich coulantest,

A . Marx , Bankgeschäft .
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

Bestens riuzrnchtktt Lrparatnr -
merkstättr für

Fahrräder .
@S»iÜ!r* IIJ und

Reparaturen an Fahrrädern aller
Systeme werden unter Garantie

prompt und billig ausgeführt.
H . Voigt ,

Adlerfiratze 9.
Reichhaltiges Lager von Glocken, !
Laternen» .sonstigen Zubehörtheilen . )

SSW »

Stadtgarten Karlsruhe.
Sri günstiger Witterung

Mittwoch , den 6. Juni ds. As. , Abends 8 Mr ,

Militär Goncert =■
der vollständigen Kapelle des

1. Badischen Leib -Grenadier-Regiments Nr. 109,
unter Leitung des Herrn Königlichen Musikdirektors Boettge.

Bei einbrechender Dunkelheit :

Großes Feuerwerk
aus dem Stadtgartensee,

veranstaltet von dem Kunstfeuerwerker Bärtel aus Straßburg.
>W- 22 Nummern uinfaffend "Mst

/ Abonnenten . . 40 Pfg.Eintritt . ^ Nichtabonnenten 60 „
Eintrittkarten könne» am 6 . Juni während des ganzen Tages an der

Kaffe beim neuen Stadtgarteneiugang (rechts voni Festhalleportal) und von
abends 6 Uhr auch bei der Kaffe am ftüheren Stadtgarteneingang (links vom
Fcsthalleportal) gelöst Ivcrden.

- Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt. ——
Programm (für Konzert und Feuerwerk zusammen) 5 Pfg.

KatholischerMännerberein Constantia .
Die Sänger unseres Vereins unternehmen am nächsten Sonntag , den

10 . Juni , einen Ausflug nach Herrenalb — Dobel — Wildbad —
Pforzheim , wozu wir alle Vereinsmitglieder nebst Angehörigen hiermit höflichst
einladen .

Programm : Morgens 6 Uhr Besuch der Frühmesse hier, 7 .31 Uhr Abfahrt
nach Herrenalb, von da aus Fußtour über den Dobel nach Wildbad. Daselbst
Mittagessen in der Linde bei Herrn Schmierer. Das Gedeck M . 1 .50 ohne Wein .

Listen zum Einzeichnen liegen bis nächsten SamStag Mittag auf bei Herrn
Buchbinder I . Dorer , Erbprinzenftratze 19 , und Herrn Instrumentenmacher
C . Sattler , Kaiserstraße 26 , sowie in der Expedition des „ Badischen
Beobachters " . Der Aorfiaud.

Aston, 8 . , Waldstraße 11,
j Banscher, L . , Waldstraße 6,
! Baumann , H . , Krcuzfiraße 10,
Baumgärtner, A . , Zühringerstraße 20,Beck , A. L ., Kaiscrstraße 150,Beck , Karl , Bernhardstraßc 11,Bender, Gustav , Lammstraße 5,
Benetz , Th ., Klanprechtstraße 2,
Binzel , A. , Wittwe, Karlstraße 82,Bischoff , C. F„ Krouenstraße 4,
Börsig , Alb ., Dnrlacher-Allee 26,Bucherer, E . , Zähringerstraße 21,
Buinann , M . , Wwe ., Zähringerstraße37,Busch , ll ., Gartenstraße 64,Danhauser, Anton, Amalicnstraße 27,Ditter. Adolf, Gerwigstraße 2,Doll, Franz, Kreuzstraße 17,
Dornfeld , A . , Adlerstraße 14,Echtle, Alb ., Luisenstraße 62,Eckert, Stefan, Ostendstraße 1,Erb , Willi . , Lidellplatz,
Farny, A. , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,Flach , G . , Herrenstraße 6,Frank, D . Durlacher-Allee 35,Friedmann. Ad . , Leffingstraße 21 ,
Friedrich, K ., Wittwe, Zähringer¬

straße 86,
Förderer, Ed. , Mathystraßc 10,
Galling , Fr., Wittwe, Belfortstraße 7,
Graefe , M ., Werdersiraße 8,
Hacker , Andr . , Benihardstraße 9,
Hager , Karl , Karl-Frkedrichstraße 22,Hänsler, Fr., Knrvenstraße 1,
Heck , J ., Leopoldstraße 11 ,Heiser, A . , Adlcrstraße 23,

Verkaufsstellen in Karlsrnlie :
Helft, Eugen , Nachf ., Karl-Fricdrich -

straße 6,
Hoeck, E . , Zähringerstraße 41,
Hoefer , Mina , Soficnstraße 26,
Holtze , Wittwe, Körnerstraße 26,
Hug, Fr. , Belfortstraße 17 ,Huster, E ., Luisenstraße 45,Jakob , Ed ., Douglasstraße 13,
Jäger, Franz, Steinstraße 10,Imle, K ., Schirmerstratze 5,Kintz , A ., Gartenstraße 37,Kessler, E . , Scheffelstraße 55,Klasterer, J . , Kaiserstraßc 100,
Klingele , A . , Amalienstraße 71,
Klotter , P ., Waldstraße 77,Krauss, Lina , Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw ., Durlacher-Aüce 2,
Kühn, Aug „ Schützenstraße 13,
Lampson , 0 . , Rndolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer, Rud., Waldhornstraße 4,
Laspe , Gerh . , Kaiscrstraße 56,
Loesch , August , Nachf. , Kaiserstraße 115,Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,
Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger , B . , Zühringerstraße 7,
Maier , Franz, Kurvenstraße 17,
Mayer , Gott!. , Dnrlacher -Allee 30,
Merkel , B ., Markgrafenstraße 44,
Merz, Georg , Georg -Friedrichstraße 18,
Müller , loh ., Leopoldstratze 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe, Leffingstraße 43,
Müller , Wi !h ., Könicrstraße 40,
Müssle , J ., Douglasstraße 32,Mussler, Carl , Winterstraße 18,

Oeser, E ., Lndwig -Wilhelmstraße 11,Oesterlo, Franz, Blumenstraße 21,Pletscher , Ad . , Bismarckstraße 33,Raschdorff , M . , Amalicnstraße 51,
Rathgeb , F. X. , Waldstraße 57,
Räuchle , K ., Waldstraße 30,Reiss, Jos . , Ludwig - Wilhelmstraße 10,Richter, Emil , Zähringerstraße 77,Ricker, Ph . , Wittwe, Kaiserstraßc 229,
Roth, Emil , Bahnhofstratze 28,Rössler, Gust ., Zähringerstraße 98,Schaeffer, 8 ., SJorfftrafje 4,
Schleicher,’jimi kühlen Krug , Bannwald-

Allee 2.
Schmidt, K . , Adlcrstraße 5,Schneider, E. , Ecke Lefsing- und Krieg-

straße 122,
Schoch , j . , Luisenstraße 34,Schwindke, A ., Gartenstraße 13,Stier , Wittwe, Luisenstraße 21,Sutter, H ., Kriegstraße 32,Thiebaut, Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy , A . van , Soficnstraße 45,Vetter, J . , Wittwe, Zirkel 15,Vielhauer, K . , Durlacherstraße 105,
Vogt, A ., Akademiestraße 23,
Waldbauer , K . , Amalienstraße 37,
Wegmann , Waldstraße 29,
Weihmüller , Chr . , Fasanenstraße 17,
Weiss , Geschw ., Lcopoldstraße 23,
Wildermuth , W . , Rndolfstraße 4,
Wilke, A . , Akademiestraße 16,
Wirth , J ., Ecke Garten- u . Leffingstraße,
Warner, K . , Herrenstraße 8,Zoller, H ., Schützenstraße 43.

HchklWnte Knabenansiige
m m besten Stoffen, vielen Farben nnb Ansstattnngcn

empfehlen in überaus großer Auswahl zu sehr billigen, streng |
festen Preisen

Spiegel & Weis ,
Kaiserstraße 76, Marktplatz. Hekepston 1207.

; Ein tznthol. Miidlhen
jaus guter Familie , welches g»k
ZchnllülLimghat, gut rechnen kau», nid
als Mithilfe in rin lebhaftes Man«'
fakiarwaareugrschäfi für eine« kleinere»
Platz Mtirlbabeiis gefacht . Käst n«b
Mohnnng im Hause.

Schristlichr Offerten «nter Br . 448
nimmt dir Erprditibn -. Platte« entgegen.

Älte und Rk»k Welt.

mmaa

Sehehr .
Offerte für Private

unter Garantie für gutes Tragen.
Serie 1 Cheviot-Melange, 142 cm breit . . . .
Serie 2 Mele -Melange , 142 cm breit .
Serie 3 Nouveautd, gestreift» 142 cm breit . .
Serie 4 Nouveautö, fnc ., 142 cm breit . . . .
Serie ö schwarz Kammgarn und Kammg .-Cheviot

Rei« Netto Casse empfiehlt

Mk . 4 .80 per Meter,5 — „ „5 -80 , .5.60 „ „6 .10 . .

Jahrgang

Monatlich

raang

Illuslrirrkrs Familirnblatt
zur UnterhalluiiL und Belehrung .

veriagFansialr Benziger L Lo. A. G. ,
Einfiedeln, Waldohut , Köln 0 /KH.

Das Iunihest bringt n . a . :
Sankt khrißopsl« Lehr- und Wandtrjshrk.

Von R . Baumstark .
Velfieufrl. VonM . v . Oertzen (Schluß).
Ve» Treillk »« «iide. Novelle von B.

Herwi . _
Bit 8rchdruikrkk »uß . ihre Verläufer unk ihre

Snlwilkelvug . Von O . v . Karlstein .
Preyhylaktische Mnuien. Von G . Bud -

inskh .
V >«ischr Kriefe aus de« I »kiläu«» i«hre.

Von Eremos .
Ser euglische Shreufelger. Bon vr . A.

Heine .
Du » tunt kürgerliche Srsrhkuch . Von C.

Burla .
Lkquijche Plaudcreieii . Von F . D .
Zur Geschichte der ÄußchtrpeßKurte . Von

Willy Kummer.

.Frvariuug . " Von I . Lichtenstein .
„Seuuiag 'kluchmiillig .

" Von P . Keller .
„Aus Kniderluße»." Von Alberta

von Puttlamer .
n. s . w . n . s . w.

Gesammtzahl der Bilder 58.

Willi . Wolf jr .,
Kaffee, selbstgrdrannte «,

, von Mk. 1 bis Mk. 2
per Pfund empfiehlt

Lagen Seift Nachfolger,
6 Karl-Friedrichstraße 6.

rjl«chk «k>>
preisen Altlians , Gemüse-
Export, Brannechweig . Jeder
Auftrag wird sofort auSgeführt .

Fidelitas ,
Berti» kethol . Kauflente und Beamte «.

£2XZ
VereinslokalCafö
Nowack:

Vereins-
. abend.

wi »er Sarstand.

k . Xk .
Dienstag , 5 . Juni , Abends V*9 ^

tieeang »probe ,
wozu um vollzähliges Erschciuen bittet

Der GesangSwart.

Katholischer Männervereiii
Lonstantia.

Heute Mittwoch , den 6 . Juni , Abends
präciS ' /'9 Uhr :

Vereins abend.
Der Vorstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege . ,Für Kleine badische Chronik , Lokale«
Vermischte Nachrichten und Gerichtŝ »

Hermann Baßler . ,
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Sa» ''

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . b

für Handel und Verkehr , HauS - un
landwirthschaft , Inserate und Reklame»«

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations -Druck und Verlag der Akne
grsellschaft . Badenia " in KarlsrE

Adlerstraße 42.
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